Beginn des Jahres 1863 bis jetzt wegen politiſcherſdert 
Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen, \ 
nicht anderweitige ſtrafbare Handlungen concurriren, 


geſetzt werden. 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Montag den 
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Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden, franeo erbeten. 


A 1 Paris überraſcht. Am meiſten triumphirt die „Pa— 
Amtlicher Theil. trie“, die zuerſt den vollſtändigen Reductionsplan, 
und zwar nur mit geringen Abweichungen von dem 

Nr. 4690 /praes. officiellen Tert gebracht hatte, und dafür auch von 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät bat Sich mit Aller- der bewußten „Moniteur‘-Note am ſchwerſten betrofe 
höchſter Entſchließung de dato Schönbrunn, den 18, fen worden war. Die „France“ beſchränkt ſich darauf, 
November 1865 allergnädigſt bewogen gefunden, alle dem „Moniteur gegenüber die Priorität der Nach— 
von den Civil⸗ und Militärgerichten in Galizien vom|riht in Anſpruch zu nehmen. Der „Temps“ bewun⸗ 
die Schnelligkeit, mit welcher die Regierung ihre 
mit welchen Beſchlüſſe faßt. Niemand, meint die „Epoque“, iſt 
der Prophet in der Politik, auch der „Moniteur“ 
nicht. Die „Opinion nationale“, die nie für eine 
Armee⸗Reduetion ſchwärmte, macht ein ſaures Geſicht. 
Man ſei noch nicht zu dem von Heinrich IV. und 
dem Abbé de St. Pierre geträumten goldenen Zeit⸗ 
alter gelangt. So lange die Völkerfreiheit nicht zur 
Wahrheit geworden, koͤnne in Europa höchſtens von 
einem Waffenſtillſtand die Rede ſein. „Gazette de 
France” fragt ſich ganz erſtaunt, nachdem fie den ge⸗ 
ſtrigen und heutigen „Moniteur“ geleſen, was denn 


zuerkannte und bisher noch nicht abgebüßte Freiheits⸗ 
ſtrafen nachzuſehen und anzuordnen, die deshalb ver⸗ 
hafteten Perſonen unverzüglich in Freiheit zu ſetzen. 

Zugleich hat Se. k. k. Majeſtät geſtattet, daß die 
wegen derlei Verbrechen, Vergehen oder Uebertretun⸗ 
gen bei den galiziſchen Gerichten etwa noch anhängi⸗ 
gen Unterſuchungen ſiſtirt und die deshalb in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindlichen Perſonen auf freien Fuß 


Dieſer Allerhöchſte Gnaden⸗Aet wird 


ſilier⸗-Compagnien der zweiten und dritten Bataillonefral⸗Attaque blieb ohne Erfolg; das Miniſterium be⸗ 
jedes Infanterieregiments; zwei Carabinier-Regimen- barrt bei ſeinen Grundſätzen, wie ſich das nicht ans 
ter werden in ein einziges zu fünf Schwadronen ver- ders erwarten ließ. Ja die Kundgebung in der 
ſchmolzen und der Garde zugetheit, die Guirafjier-,| „Wiener Abendp.“ macht den Standpunet des Minis 
Dragoner- und Lancier⸗Regimenter werden in ein ein- ſteriums noch um einige Nuancen klarer, als er nach 
ziges zu fünf Schwadronen redueirt; in der Artillerieder bisherigen Auffaſſung war. Der Artikel iſt ein 
werden von den fünf Regimentern zu Fuß fünf Bat⸗ erſchöpfender Commentar zum September⸗Manifeſte 
terien geſtrichen, in den zehn je eine Batterie, in denſund zerſtört alle Zweifel, welche hinſichtlich desſelben 
vier übrigen Regimentern zu Pferde je eine Batterie, noch beſtehen. 
endlich fallen zwei Arbeiter⸗Compaguien, eine ſolche Bei der ſoeben eingeleiteten handelspolitiſchen Ver⸗ 
im Genie, zwei in der Verwaltung und zwei in derſhandlung mit Frankreich handelt es ſich, dem „N. 
Krankenpflege weg. Spanien hat ſich beeilt, dem Frdbl.“ zufolge, nicht blos um einen Zoll- und Han⸗ 
franzoͤſiſchen Beiſpiele zu folgen: vom 20. November delsvertrag im eigentlichen Sinne des Wortes, ſondern 
werden je acht Mann von der Compagnie Infanterieſauch um einen Schifffahrts⸗Vertrag, ſowie um einen 
und je vier von der Schwadron Cavallerie entlaſſen. Vertrag zur gegenſeitigen Sicherſtellung der literari⸗ 
Der Artikel der „Franee“, von dem die Schluß⸗ſchen und artiſtiſchen Eigenthumsrechte, ganz analog 
ſtelle telegraphirt worden, führt den Titel: „Territo- mit den Verträgen, welche Frankreich mit dem Zoll⸗ 
riale Veränderungen“, und füllt drei Spalten des verein abgeſchloſſen hat. Die Verhandlung mit Frank⸗ 
großen Blattes. Es wird darin die ältere und neuereſieich iſt übrigens, wie das Blatt beſtimmt wiſſen will, 
Geſchichte des jetzigen Kaiſerreichs durchgegangen; denſunter voller Zuſtimmung der in Wien anwejenden 


hiemit zurſeigentlich der Charakter einer ungenauen, reſpeetive Ausgangspunet der Betrachtung, daß Frankreich Com⸗engliſchen Bevollmächtigten (Lord Bloomfield und 
falſchen Nachricht ſei, um derentwillen man }o vieleſpenſationen zu ſuchen gezwungen wäre, wenn andereſ Herrn Mellel vom Handelsamte) aufgenommen wor: 


Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. Journale grichtlich verfolge. Der Widerſpruch zwi Mächte ſich vergrößern ſollten, bildet übrigens die den. England tritt kraft ſeines Vertrages mit Frank- 


Krakau, 20. November 1865. 
Der k. k. Hofrath und Chef der 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 
Merkl. 


miniſter ſetzte die Veröffentlichung durch, während der 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Kriegsminiſter, welcher ſich zu der Armee » Reduction 
ſchließung vom 5. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, offenbar nur mit füßſaurer Miene herbeiließ, dieſelbe 
ae 22555 en e das Großkreuz des perzoͤgern und die Maßregel maskiren wollte. Es 
erlich mexicaniſche Uada e h : 8 1 
rat: \ ommandeur- wurde dem Blatt auch bereits aus Paris telegraphirt, 
e 1 von Seeburger das C deur Randon gehe in Urlaub. Wie der „Pr.“ gleichfalls 
der Hoſ⸗ und Untverſitätsbuchhäudler Wilhelm Brau müller, telegraphiſch gemeldet wurde, berechnet „La Preſſe“, 
lo wie der Wiener Bürger Fraußz Anton Daunkuger das Rit- daß die Reduction bloß 24.000 Mann betragen wird, 
de Ae und ſie bleibt daher dabei, daß dieſelbe vom Auslande 


der Director der geologiſchen Reichsanſtalt Hoftath Wilhelm J e — 
Ritter von Feldtage he kalt 3 St.⸗Annen⸗Orden ch nicht überſchaͤtzt werden dürfe. Auch aus dem 
N Berichte des Kriegsminiſters läßt ſich entnehmen, wie 


zweiter Glo; 2 N i 
händler Friedrich Gerold das Ritterkreuz ſehr Rückſichten auf Erſparungen vorgewaltet haben. 


; der Wiener Buch ; 
er kaiſerlich franzöfiichen; Ehrenlegion; Merkwürdig und nachahmenswerth iſt es übrigens 


der Caſſier und Rechnungsführer der Prager Metropolitan: 
kirche EC. W Ott Edler von Ottenkron das Ritterkreuz des 0 
paͤpſtlichen St.- Gregor⸗ Ordens, das Uebermaß der Freude über. die Armee-Reduetion 
dir Sectionsingenieur der Kaiſerin-Eliſabeth⸗Bahn Claudius den 
Klaudy das Ritterkreuz des päpſtlichen St. Gregor: Ordens, 


den königlich preußiſchen Kronen⸗Orden vierter Claſſe und das zur Hand. 


6; 

der Gutsbeſitzer Carl Gundaker Ritter von Suttner und 
der Bezirksvorſteher in Carlsbad Johann Mießl Edler von 
eileiſen den königlich preußiſchen Kronen⸗Orden dritter Claſſe, 
der evangeliſche Pfarrer in Bielitz Dr. Theodor Carl Haaſe 

dieſen Orden vierter Claſſe, ö 
der Badearzt in Carlsbad Dr. Mathias Forſter das Rit⸗ 
terkreuz des königlich ſächſiſchen Albrecht⸗Ordens, 


ausgedehnt war. 


ſtätigten kaiſerlichen Decret. Dieſes Aetenfück iſt 


s Compiegne, 15. Nov., datirt und war folglich 
der viftfteller Dr, Leopold Kompert das Ritterkreuz des an Ine, 19. " a | 
weten e Pesch Falken⸗Ordens, ſchon unterzeichnet, als der Moniteur noch in voller 
der Commandant des Prager bürgerlichen Scharfſchützencorps Widerlegung der für ſchlecht unterrichtet ausgegebe— 
Carl Sleffek den kurfürſtlich heſſiſchen 
laſſe, und 
der Hof⸗ und Gerichtsadvocat Dr. Anton Edler 


ſchen dem Dementi des „Moniteur“ und der gleich Elbe-Herzogthümer- Frage, 
darauffolgenden Veröffentlichung des Deerets wurde 
bekanntlich, wie die „Preſſe“ hervorhebt, dadurch her⸗ gefallen ſein. Der König will ſie nicht. Man wird 
beigeführt, daß in den Regierungskreiſen ein Zwie⸗ wohl Mittel finden, ihn eines Beſſeren zu belehren. 
ſpalt wegen der Angelegenheit beſtand. Der Finanz- Sella's Mahlſteuer wird den Staat vor dem drohen— 


immerhin, daß das Kaiſerreich desarmirt. Damitſhat, werde auch König Franz daſelbſt bleiben. 


Wilhelms-Orden wietterſuen Blätter begriffen war. Die Fundamental⸗Orga⸗ der 
v Nu th⸗niſation der Armee bleibt unberührt und die Einxich⸗dem Miniſterium 


reich ſofort in den Genuß aller der Bezünftigungen, 
welche letztere Macht ſich durch die Verhandlung mit 
Oeſterreich erwerben wird. Der Entwurf, welcher der 
noch ſchwebenden Verhandlung mit den Engländern 
zu Grunde liegt, iſt am 20. September aufgeſtellt 
worden. 


Die Armee-Reduction in Italien ſoll ins Waſſer 


den Bankerott nicht retten. Auch hierin wird jedoch 
die Seſſion des Parlaments maßgebend fein, welche Das „Mémorial diplomatique“ vom 17. d. mel⸗ 
am 18. eröffnet wurde. det, die öſterreichiſche Regierung habe den Fürſten 

Die Nachricht, daß die römiſche Regierung aus Metternich ermächtigt, Herrn Drouyn de Lhuys zu 
Anlaß des Inslebentretens der Convention vom 15. erklären, daß ſie bereit ſei, die Unterhandlungen wegen 
September eine Note an die auswärtigen Mächte ge⸗ſeines Handels- und Schifffabrtsvertrages zu eröffnen, 
richtet hat, wird als unbegründet erklärt. und ihn einzuladen, Commiſſäxe ad hoc zu ernennen. 

Die „Allg. Ztg.“ ſagt, Briefe aus Rom aus „P. Hirnök“ vernimmt, daß ſämmtliche Finanz⸗ 
vollkommen zuverläſſiger Quelle bezeichnen alle Anga- landesdireetionen in Ofen eoncentrirt und die -übergäbe 
ben, als gedenke König Franz II. die ewige Stadtſligen Beamten vom Jänner angefangen, in Disponi⸗ 
zu verlaſſen und anderswo feinen Aufenthalt zu neh- blität verfegt werden. Dasſelbe Blatt moͤchte in die⸗ 
men, als bloße Erfindungen; jo lange der Papſt Romſſer Verfügung ein Vorzeichen ſehen, daß die ungari⸗ 
nicht verläßt, wozu es fobald noch nicht den Anſcheinſſche königliche Hofkammer wieder hergeſtellt werden 
wird und meint gut informirt zu fein, wenn es glaubt, 
In Liſſabon hat Vicomte Pavia Grande pro- daß Ungarn auf ſeine Autonomie in Finanzſachen 


Pariſern nicht ſchade, iſt ſogleich eine kalte Doucheſviſoriſch das Kriegsminiſterium übernommen; Graffnur in Form der Hofkammer JInſtruelion Ausſicht 
Die „France“ will willen, daß die be⸗ [Mello iſt mit dem Tode abgegangen. Die Cortes habe. 

Mitterfrcug erster Claſſe des großherzoglich heſſiſchen Philipps vorſtehende legislative Seſſion ganz und gar eineſberathen den neuen Civil-⸗Codex. 

Ordens; Geſchäftsſeſſion fein wird. Sie werde wahrſcheinlich. Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 8. d.|deputirten in der dortigen bürgerlichen Schießſtätte 

eben ſo beſchränkt ſein, als die letzte verlängert undſhat ſich Aali Paſcha mit dem franzöſiſchen Botſchaf- veranſtaltete Unterhaltung verlief in außerordentli⸗ 


Die am 15. in Agram zu Ehren der Landtags⸗ 


ter Marquis Dumouſtier über die Vorbedingungenſcher gemüthlicher Stimmung. Die nädjte Landiags⸗ 


Der Pariſer Moniteur vom 16. bringt den Be⸗ zur Abhaltung der internationalen Sanitäts⸗Con- ſitzung findet am 20, d. ſtatt. 
richt vom Kriegsminiſter an den Kaiſer nebſt dem be⸗f 


erenz verſtändigt. Die Hauptaufgabe des eroatiſchen Landtages 
iſt nach einer Darſtellung des „Domobran? die Lö— 
jung der ſtaatsrechtlichen Fragen und die Aufnahme 
der Verhandlungen gerade dort, wo im Jahre 1861 
Der „Peſter Lloyd“ ſagt über den letzten Artikelſder Faden derſelben abgeriſſen wurde. Die Partei 
„Wiener Abendpoft*: Mit Unrecht macht manſdes „Domobran* halte an der Richtung des Jahres 


Majläth⸗Beleredi den Vorwurf der1848 feſt und ſtimme dafür, daß jetzt, wo die Frage 


net das Ritterkreuz zweiter Claſſe des herzoglich ſachſen⸗erneſtini⸗ 0 75 iſt ſo, daß in kürzeſter Friſt Offieiere und Sole|Geheimtbuerei. Wir beſitzen für die verhältnißmäßigſder Beziehung zum Reiche vollkommen ſpruchreif iſt 


Haus⸗Ordens annehmen und tragen dürfen, aten unter die Fahne treten. N 
werden, wenn Alles ausgeführt iſt, runde 27 Mill. 


. ̃ —]qdg an jhbelich Denragen 


Die Erſparniſſeſkurze Periode, während der das neue Miniſterium be⸗ſund auch der Fehler vom Jahre 1861 verbefjert, alſo 


ſteht, eine Reihe von bedeutungsvollen Kundgebungen, von einer Einberufung der croatiſchen Deputirten in 


Randon leitet ſeinen Berichtſwelche wohl in die Aetion, die Anſchauungen und denſeine denſelben unbekannte und fremde Inſtitution, den 


mit der Bemerkurg ein, Se. Majeſtät habe ihm be⸗ Gedankengang desſelben Einblick gewähren. Nicht den Reichsrath, nicht mehr die Rede jet, dieſe Frage 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. November. gelöft, die großen Intereſſen, 


mittelſtaatlichen Antrag abgegeben werden. 


ſche 


Elbe Herzogthümer löſen 


richt 


3 


dieſer 


elsvertrages acceptiren. Italien wird da 
Sach ſen angebotenen Unterbandlungen annehmen. 

Der telegraphiſch fignalifirte und bereits in GA 
vorliegende Bericht des franzöͤſiſchen Kriegsminiſte⸗ be 
riums an Ka. ſer Napoleon betreffs der Armee⸗Resſeine 
die 


geſammte Preſſe gerade fo wie das Publicum in taillon. In der 


\ N die daran hangen, mog⸗ſſen, muß man ſich zunächſt der Doctrin, oder wie derſſung gebracht werde. 
lichſt mit einander auszuſöhnen. Zuerſt habe er am Artikel ſich ausdrückt, der „Lehrmeinung“ 
Wie der „Bohemia“ aus Wien, 17. d., telegra⸗ Kriegmaterial ſparen wollen, ſich jedoch bald über- gegen die er gerichtet iſt. Die eentraliſtiſche Doctrin 

t und auch anderweitig gemeldet wird, ſollie in zeugt, daß dies uicht ausreichen, ſondern eine entelift aber nicht nur ein Angriff gegen die Rechte Un- 
Bundestagsſizung vom 18. d. eine meritoriſcheſſchiedene Maßregel unumgänglich werde. Darauf habeſgarns: fie ſteht auch im ſchroffen Widerſpruche mit 
und gemeinſame Erklärung der Großmächte über denſer an die Entlaſſung eines Theiles der unter den dem Septembermanifeſt und mit den Grundſätzen des 
Fabnen ſtehenden Leute gedacht, doch die Compagnien, gegenwärtigen Miniſteriums im Allgemeinen. Denn 

Der „Wanderer“ gibt den Rath, die nordalbing⸗ Schwadronen und Batterien ſeien ſchon auf das zufnach dieſer Doctrin wäre eben die Siſtirung des 
Angelegenheit durch die Selbſtbeſtimmung der ihrer normalen Exiſtenz unumgängliche Minimum re⸗ Reichsraths durchaus unberechtigt; das Miniſterium 
u laſſen und dieſer die dueirt, Entlaſſungen würden die geforderten Erſpa⸗ hätte ja voraus bei dieſer Körperſchaft die Erlaubnitz 

tſcheidung über die Sheceflionäftage anheimzugeben. rungen folglich nicht bewirkt haben; ſchließlich habe zur Siſtirung einholen müſſen. Auch wären ja alle 
Gegenüber der gemeldeten telegraphiſchen Nach- man alſo an die Reduction der Cadres ſelbſt gehenſin das Bereich des Februar⸗Patents fallenden Hand: 
aus der „Weimarer Ztg.“ bemerkt das „Dresde⸗ müſſen und dabei als Richtſchnur befolgt: 1) die je⸗ lungen des Miniſteriums ungeſetzlich, da ja die nach 
ner Journal“ vom 17. d.: Die fächſiſche Regierungſtzige Leichtigkeit, vom Friedens⸗ zum Kriegsfußeſdieſer Doctrin nothwendige Einwilligung des Reichs- 
babe allerdings den Abſchluß eines Handelsvertragesſübergehen zu können, nicht zu gefährden und 2) in rathes fehlt. Kurz, mit dieſer Doctrin würden alle 
t Italien neuerlich in Berlin angeregt, mit deriden Depots für den Fall einer Mobilmachung die Fietionen des gefallenen Syſtems, würde das centra⸗ 
ärung, ihrerſeits werde die Ratification in der nöthigen Inſtructoren⸗Elemente für. die Rekruten zu liſtiſche Syſtem ſelbſt wieder auferſtehen. Es iſt alſo 
der ierung Italiens genehmen Faſſung erfolgen. behalten. In Betreff der Ausführung ſelbſt iſt be⸗ leicht begreiflich, daß das Miniſterium Urſache hat, 
weifeln, welche die preußiſche Regierung inſſonders bemerfengwerth, daß der Kaiſer die Gardeſeine ſolche Doctrin zu bekämpfen. Zu dieſem Zwecke 
Beziehung hegen ſoll, ſei hierorts nichts bekannt am wenigſten ſchont, ein Verfahren, das in der Linie wurde der Artikel geſchrieben, deſſen ſcharfe und prä⸗ 
Die „Schleſ. Zig.“ läßt ſich aus Berlin, 17. d. [nicht ohne Zufriedenheit bemerkt werden wird. Inſeiſe Logik keine Lücke zeig, der die Discuſſion ab⸗ 
telegrappfren: Batern hat officiell das Königreich der Garde werden die Grenadier⸗ und Voltigeurre-ſchließt, ohne eine begründete Einſprache zu geitatten. 
alien anerkannt. Italien hatte andererſeits früher gimenter auf drei Bataillone zu je 7 Compagnien Trotz ſeiner juriſtiſc en Färbung hat der Artikel doch 
rt, es werde die Anerkennung in Folge des Han⸗ redueirt, die zwei Cuiraſſierregimenter in eins ver⸗ſauch eine politiſche Pointe von nicht geringer Bedeu⸗ 

55 die von ſchmolzen, die Cavallerie-Regimenter, Reſerve wie Li⸗tung. In Wien war ſchon ſeit längerer Zeit das Ge— 

„nie, auf 5 Schwadronen redueirt, und in der Artil⸗ſrücht verbreitet, im Miniſterium wäre eine Schwen⸗ 
Gänze lerie werden geſtrichen: die Diviſion zu Fuß, von der kung nach eentraliſtiſcher Richtung eingetreten. Darauf 
berittenen zwei Batterien, ferner die Genie⸗Diviſion, hin war man in eentraliſtiſchen Kreiſen ungemein ſtolz; 
Compagnie von der Trainſchwadron, und in demſdie Siegesfreude kündigte ſich in ftärkeren Geihüp: 180 
uetion, der der Kaiſer bekannklich zugeſtimmt, hat Gensd'armerie⸗Regiment zwei Compagnien vom Ba⸗ Salven an, welche von den eentraliſtiſchen Batterien Man hat weniger nach beſtimmten poſitiven Pro⸗ 
Linie fallen weg: die ſechsſten Fü⸗ aus gegen die Ungarn geleitet wurden. Die Gene- rammen ſich in die Parteien eingereiht, als vielmehr 


fohlen, das Kriegsbudget zu erleichtern; er habe dieſe letzten Rang unter dieſen Manifeſtationen nimmt derſſelbſtſtändig unter eigenem Namen und im Intereſſe 
jo zarte wie ſchwierige Aufgabe mit dem Wunſcheſerwähnte Artikel ein. 


Um ſeine Tragweite zu erfaſ-⸗Croatiens ſowohl, als der Geſammtmonarchie zur Lö⸗ 
Es handle ſich ohnedies mehr 
erinnern, ſum eine Form, als eine weſentliche Sache, da doch 
Niemand vermuthen werde, es könne der Staat ohne 
Ein Centrum bleiben. 
Wenn es noch eines Beweiſes dafür bedurft hätte, 
daß die Bevölkerung Oeſterreichs in der harteu Schule 
der ſtaatsrechtlichen Kämpfe, welche ſie bisher durch⸗ 
gemacht, in ihrer politiſchen Erkenntniß herangereift 
iſt, ſo hat die Wahlbewegung der letzten Wochen 
dieſen Beweis in unverkennbaren Zügen hergeſtellt. Das 
„Fremdenblatt“ ſpricht ſich, indem fie dies conſtatirt, 
weiter dahin aus: Mit der lebhafteſten Theilnahme 
hat ſich an den meiſten Orten die Wählerſchaft an 
dem Parteikampfe betheiligt und hiedurch ihr klares 
Verſtandniß der wichtigen Fragen bekundet, die nun⸗ 
mehr auf dem öffentlichen Schauplaße zur Austra⸗ 
gung gelangen ſollen. Die von dem jegigen Miniftes 
rium geſchaffene freie Bahn wurde allenthalben, wenn 
nicht mit vollem Vertrauen, doch mit entſchiedenem 
Eifer betreten und hierin anerkennen wir gerne einen 
weſentlichen Fortſchritt in der politiſchen Entwicklung 
des Staates, gegenüber jenen, zwar einſtimmigeren, 
aber auch mehr commandirten Abſtimmungen, welche 
unter dem Regime des Herrn v. Schmerling bei den 
verſchiedenen Wahlaeten diesſeits und jenſeits der 
Leitha ſtattgefunden haben. Allerdings hat die Wahl⸗ 
bewegung, wie ſie nun in den einzelnen Ländern Platz 
gegriffen hat, mehr oder minder den Charakter von 
Proteſten nach verſchiedener Richtung angenommen. 


Mann, der für die moderne Gleichberechtigung der 
Stände und Confeſſionen nicht begeiſtert, der den 
feudalen oder mindeſtens ariſtokratiſchen Vorrechten 
im Herzen zugethan iſt und, obwohl quiescirter Staats⸗ 
beamter, doch ſeine angeſtammte polniſche Nationali- der wichtigſten Frage, die gegenwärtig die Gemütherſging nach feiner Verordnung in den Beſitz des Schotten⸗ 
beſchäftiget, iſt doch dem Leſer gegenüber ſchwer ver⸗ Stiftes. 


die polniſchen Patrioten gründlich darüber belehrt 
worden, daß, wie Smolka in ſeiner Rede richtig ber 


L ach abwehrenden Stimmungen und Beſtrebungen. geſetzen nicht die ungariſchen Verfaſſungsgeſetze nachſnach Schönbrunn begeben. Ihre k. Hoh 
In den inneröſterreichiſchen Ländern und in Böhmen der klaren Beſtimmung des Diploms zu verſtehen? Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer erwartet. 


hat die deutſche Partei gegen die foͤderaliſtiſch-⸗flaviſche Iſt ein Inbegriff, ein organiſches Ganze, lebensfähig, 


Strömung entſchieden Front zu machen verſucht, ohne wenn einzelne Hauptbeſtandtheile mit einander im/geitern Vormittags von Salzburg hier angekommen geber des „Journal Illuſtré?, des verbreitetſten det 
gerade von einer begeiſterten Sehnſucht nach dem Widerſpruch ſtehen? Iſt ein ſolcher Widerſpruch nichtſund in der Hofburg abgeſtiegen. N i 


überwundenen Syſtem des Scheineonſtitutionalismusſzwiſchen den ungariſchen Verfaſſungsgeſetzen und dem 


erfüllt zu ſein. Die czechiſche Partei dagegen war be-Reichsrathsſtatut bis zum heutigen Tage unausgegli-\ift geſtern hier angekommen. 


müht, ſich in ihren nationalen Elementen zu verſtän⸗ſchen? Sit dieſe Ausgleichung nicht eine Vor- und 
digen, obwohl auch fie kein feſtes ſtaatsrechtliches Pro-[Lebensbedingung, um die Verfaſſung des Reiches und 
ramm vertritt, vielmehr mit den wechſelnden Windenſhiemit auch ihren Beſtandtbeil, das Reichsrathsſtatut 


und dem Ueberwuchern des ifraelitifchen Elementes in 
Galizien hoch in Ehren hält. 


Nationalität einzuſchlagen. 


Großgrundbeſitzer für den niederöfterreichiichen Landtag 


Bezirksamte in 


Siſtirung ö 
Abendp.« vom 16. d. brachte bekanntlich einen länge⸗ 


in den oberen Regionen auch ihr föderaliſtiſches 
Schifflein einen anderen Curs einſetzen läßt. Am ins 
tereſſanteſten hat ſich in den letzten Tagen der Wahl: 
kampf in Galizien, reſpective der dortigen Landes— 
hauptſtadt entfaltet. Die beiden Candidaten, deren 
Name ſich in der Wahlurne begegneten, ſtehen, was 
die allgemeine Verfaſſungsfrage betrifft, wohl auf 
demſelben Standpuncte. Beide wünſchen die möglichſte 
Autonomie des Landes, beide ſind im Allgemeinen 
mit dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem, ſoweit das⸗ 
ſelbe überhaupt bekannt, einverſtanden. Aber Graf 
Agenor Gokuchowski gilt als ein hocheonſervativer 


tät gegenüber den rutheniſchen Sonderbeſtrebungen 
Durch die traurigen 
Erfolge der jüngſten polniſchen Revolution ſind wohl 


tonte, ihr größter politiſcher Fehler ſei, „Alles oder 
Nichts“ zu wollen. Nun handelt es ſich darum, den 


Bei der am 18. d. vorgenommenen Wahl der 


wurde Graf Sprinzenſtein mit 60 Stimmen ge 
wählt. 


Ir Krakau, 20. November: 
Der aus Rzeszow gebürtige, nach Eowceza, Bezirk Cie⸗ 
szanow, Kreis 20 lkiew, zuftändige, 18 Jahre alte Bediente 
Mathias Kloſſowski iſt am 5. d. M. aus der kaiſerlich 
ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurde vom Gränz⸗ 


ti 


nämlich, durchführen zu können? Hat das allerhöchſte 
Handſchreiben vom 20. Detober 1860 nicht zur Re— 
gelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des Königs 
reiches Ungarn den ungariſchen Landtag für berufen 
erklärt? Und hat das Februarpatent im Art II dieſes 
Handſchreiben nicht als maßgebend bezeichnet? — Die 
„Preſſe“ hat die Gründtichkeit, mit welcher ſie zu 
polemiſiren pflegt, wieder recht eelatant bewieſen. Sie 
ereifert ſich über einen angeblich unklaren Ausdruck 
‚in Sinne der Geſetze“ und beweiſt hiedurch, 
daß fie das allerhöchſte Handſchreiben vom 20. Det. 
1860 gar nicht geleſen hat, denn dieſer Ausdruck iſt 
dem allerhöchſten Handſchreiben wörtlich entnommen 
und aus dem Zuſammenhange, in welchem er vor⸗ 
kommt, iſt klar zu erſehen, daß damit die ungariſchen 
Geſetze gemeint ſind. Eine ſolche Oberflächlichkeit in 


zeihlich. In gleicher Weiſe wind von der „Ni. fr. Pr.“ 


die ganz falſche Behauptung verfochten, die Februar⸗von Brünn machte der Bürgermeiſter der Verſamm⸗ 
jeillung die wichtige Mittheilung, daß ihm im Laufe des 
verkündet und Nachmittags von der Statthalterei der Erlaß zuge 
es ſei gelobt worden, fie gegen jeden Angriff zu ſchüz⸗ ſtellt worden ſei, mit welchem ihm intimirt wurde, 
den. Wir glauben, das Gelöbniß gilt nicht dem daß Seine Majeſtät der Kaiſer den Wunſch ausge⸗ 
Reichsrathsſtatute allein, ſondern es gilt der Reichs. ſprochen habe, es möge der Vermoͤgensſtreit zwiſchen 
praktiſchen Weg einer nationalen Reform zu betreten, verfaſſung als dem Inbegriff der Grundgeſetze, esſder Großgemeinde und dem erſten Bezirke im gütli⸗ B 
Rund dieſen hoffen die Polen in Galizien zunächſt durch gilt daher auch den ungaxiſchen Verfaſſungsgeſetzen,ſchen Wege beigelegt und zu dieſem Behufe Vergleichs⸗ 
die Wahl eines öſterreichiſchen Staatsmannes ihrerſdie eben erſt in der vom Octoberdiplom bezeichnetenſanträge erſtattet werden. Der Bürgermeiſter knüpfte 
a Verfaſſungsweiſe eingefügt und als Beſtandtheil derſhieran den Antrag, nun auch den vom Brünner Ge: 
Reichsverfaſſung zur harmoniſchen Feſthaltung gelangenſmeindeausſchuſſe dem Landtage zur Berathung vorge⸗ 
Man ſagt, auch die Laudesordnungen ſind legten Entwurf eines Gemeindeſtatuts zurückzuziehen 
Beſtandtheile der Reichsverfaſſung, alſo müßten auchſund ein neues Statut erſt dann vorzulegen, bis die 
fie ſiſtitt werden. Keineswegs; denn die Landesord-Vergleichsverhandlungen geſchloſſen ſind. Dieſer An⸗ 
nungen ſtehen mit keinem andern Grundgeſetze, dasſtrag wurde mit 43 gegen 3 Stimmen 


verfaſſung das iſt das Reichsraths⸗ Statut 
feierlich als Verfaſſung des Reiches 


müſſen. 


im Art. VI des Feberpatents bezeichnet wird, im Wi⸗ 
derſpruch und ihre Wirkſamkeit iſt daher von einer 
vorläufigen Herſtellung eines Einklangs nicht abhän⸗ 
gig. Ruft nun die „Preſſe“, daß alſo das jüngere 
Recht dem ältern weichen müſſe, ſo glauben wir auf 
dieſe abſichtliche Verdrehung der wahren Sachlage das 
erwidern zu müſſen, daß es ſich hier um kein Wei⸗ 


Jaworzuo an ſeine Zuſtändigkeitsbehörde 
inſtradirt. | rie 1 
Wien, 18. November, [Die texminloſe 
des Reichsrathes.]. Die „Wiener 


ren Artikel, worin die Reichsvertretung, wie ſie bisher 


beſtand, als eine Fiction oder beſſer Antieipation, als 


eine Thalſache bezeichnet wird, die zu ihrer Rechtsgil⸗ 
ligkeit erſt einer nachträglichen Ratihabition bedü 
die eben nicht erfolgte uud wort mit aller Beſtimmtheit 
ausgeſprochen wird, daß die Siſtirung der Reichsver⸗ 
tretung nicht an einen beſtimmten Termin gebunden 
ſei, ſondern als Mittel zu gelten habe, das Rechts⸗ 
und Verfaſſungsleben des Staates aus ſeiner Locali⸗ 
ſirung zu allgemeiner, alle Völker umfaſſenden Uebung 
zu erheben. Und dieſe Aufgabe beanſprucht natürlich 
einen unberechenbaren Zeitraum und es erſcheint dem⸗ 
nach eine Präciſirung des Termines auf Tage und 
Stunde als eine höchſt ſonderbare Forderung. Dieſer 
Artikel, der zwar nur in Form einer Polemik gegen 
die eigenthümlichen Anſchauungen und Auslegungen 
des Septemberpatents, welche die „Preſſe“ in ihren 
Artikeln vom 7. und 8. d. niedergelegt hat, auftritt, 
iſt in der That ein ſehr bedeutungsvolles Expoſé der 
inneren Politik des gegenwärtigen Miniſteriums und 
es iſt wohl begreiflich, daß das in der „Abendpoſt“ 
entwickelte Regierungsprogramm von den Anhängern 
des gefallenen Syſtems herb aufgenommen wurde. 
Die Auseinderſetzung der „W. Abdp.“ hat einen Jar 


Nie [A 


klar bezeichnet wird. Weiter ſoll, wie die Gegner 
vorwerfen, dadurch auch das Rechtsbewußtſein erſchüt⸗ 
tert worden ſein, daß man nun einen andern Weg 
zur Löſung der Verfaſſungsfrage betreten. Nun, wenn 
man zu der Ueberzeugung gelaugt iſt, daß die frühere 
rt des Vorganges nicht zu der Löſung der Aufgabe, 
von welcher das Heil der Monarchie abhängt, führe, 
ſondern von derſelben abführe, dann iſt es eine ernſte 
Pflicht, dieſen Weg zu verlaſſen. Uebrigens als Ber 


weis, daß der frühere Vorgang nicht der richtige war, den zu einer Sitzung der Bundesverſammlung verei⸗ 
mag die Thatſache gelten, daß die Theilname der nigten Räthe den Reeurs der Regierung von Baſel⸗ 
Völker an der Beſchickung des Reichsrathes mit jedem land gegen die Niederlaſſung der franzoͤſiſchen Iſrae⸗ 
Jahre abnahm, daß der Gewinn eines Theiles der 


Vertreter Siebenbürgens nur durch durchgreifende 
Octroyirungen zu erzielen war, und daß ſchließlich ein 
weiterer Vorgang in der alten Richtung durch mäch⸗ 
tige Einſprache der Reichsvertretung ſelbſt unmöglich 
gemacht worden. Dies iſt der wahre Sachverhalt, 


für etwa 500 Franes verkauft worden, und der glück | 
liche Eigenthümer hat verſprochen, daß fie ihren fr“ 
heren Character beibehalten werde. — Die Heraus 


wurden von 


Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietor iſt 
wohlſeilen Pariſer illuſt ten Journale, welche 
kanntlich im vorigen Jahre in Leipzig auch eine deut“ 
ſche Ausgabe unter dem Titel „Illuſtrirtes Journal“ 
Herr Franz Schuſelka richtet in der „Reform“ eine begannen, haben letzteres au A. H. Payne verkau 

Anſprache an die „hochgeehrte Minorität der Landtagswäh- und dasſelbe wird mit der einen mehr deutſchen Cha 
ler des 9. Bezirkes“, worin er derſelben zunächſt den Dankfrakter tragenden „Allgem. Illuſtr. Ztg.“ dadurch ver 
für das ihm erwieſene Vertrauen ausdrückt und die Ueber- ſeinigt. — In Paris befinden ſich gegenwärtig meh⸗ 
zeugung ausſpricht daß ihm noch weit mehr Stimmen zu- rere nordamerikaniſche Ingeniure, welche den Panama⸗ 
gefallen wären, wenn nicht ſehr viele feiner Anhänger aus Canal als Seitenſtück zum Suezeanal neuerdings zur 
dem kleinen Gewerbsſtande noch mit ihrer Steuer im Rück. Sprache bringen und die franzöſiſche Regierung dafür 
ſtande und daher nicht wahlberechtigt wären. Nachdem Herrizu intereſſiren ſuchen. I eher 
Schuſelka noch die Vermuthung zurückgewieſen, als wäre Großbritannien. 


Der k. ung. Tavernikus Freiherr v. Sennyey 


er „Regierungscandidat“ geweſen, erklärt er ſchon jetzt, bei I f f 
5 tat bonne im 9. Bezirke wie ds Can. Slate 125 iR Berihiertaitung über dle Beh 
n on ſeuche beauftragte Commiſſion hat ihren erfte icht 
Der am 13. d. zu Hietzing verſtorbene, als eifriger Nu. 5 der ene. Te 
mismatiker und Alterthümerforſcher bekannte Fr. v. Ti moni pfiehlt. So ſoll nur ſolches Vieh, das zum ſofortigen 
machte vor ſeinem Tode die mit vieler Sorgfalt gepflegte Schlachten beſtimmt iſt, auf den Markt gebracht wer⸗ 
Sameen- und Gemmenſammlung im beiläufigen Werthe ven und dazu ein beſonderer Erlaubnißſchein erforder⸗ 
von 40.000 fl. Sr. Maj. dem Kaiſer zum Geſchenke. lich ſein. Die Metzger ſollen das Vieh, das ſie ge⸗ 


chen irgend eines Rechtes, ſondern einfach darumFöͤrſter, verkündet Anfangs nächſten Monats das 
handelt, die im Oetoberdiplome und Februarpatente Ablaß⸗Jubiläum für ſeine Diöeeſe, wozu auch die 
verbürgten Rechte aller Länder auf jenem Wege Berliner katboliſche Gemeinde gehört! Wie die „Sp. 
wirffam zu machen, der im allerhöchſten Handſchrei⸗Zeitung“ berichtet, ſoll auch dabei die Eneykliea des hat beute 
ben vom 20. October 1860 und im Februarpatente Papſtes verleſen werden. 5 No. 


und jo lange nur eine ſolche Reichsvertretung, wie) 


die im eigenen Schoß gerichtete, moglich iſt, muß es 
wohl bei der Siſtirung bleiben. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. November. Se. Majeſtät der Kaiſer 


nuskopf; fie blickt nicht allein in die Vergangenheit, ſind geſtern Vormittag um halb 9 Uhr von Schön: 
ihr Antlitz tif auch der Zukunft zugekehrt und wirſbrunn nach Wien gekommen. Mittags ertheilten Se. 
glauben, daß der Artikel jedenfalls ſeinen vollen Zweck Majeſtät mehrere beſondere Audienzen und fuhren 
erfüllt und zur Klärung der Geiſter weſentlich beige- nach zwei Uhr wieder nach Schönbrunn zurück. 
tragen hat. Faſſen wir die Urtheile der hiefigen; Se. Maj. der Kaiſer haben mit Allerhöchſter Ent: 
Preſſe über das betreffende Expoſe zuſammen, ſo be- ſchließung vom 26. October die Erhebung des Dorfes 
gegnen wir in den meiſten Blättern aus Mangel an Soderſchitz in Krain zu einem landesfürſtlichen Markt⸗ 
Beweisgründen allgemeinen Beſchuldigungen, ohne flecken allergnädigſt auszusprechen geruht. 

daß ein Argument des Expoſée widerlegt worden wäre.“ Ihre Maj. die Kaiſerin geruhten der Direction 
Der Hauptvorwurf, der nun dem jetzigen Regierungs- des St.⸗Joſeph-⸗Kinderſpitals auf der Wieden einen 
Syſtem gemacht wird, iſt die Terminlofigfeit und Jahresbeitrag von 100 fl. allergnädigſt zuſtellen zu 
daß die Regierung die Anſchauung der „Preſſe“, ge- laſſen. bsy 

gen welche die Argumente der „Wr. Abdp.“ gerichte] Die „W. A.“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte 
ſeien und wornach das Reichsrathsſtatut von ſelbſt Gnadenaete: Dem wegen des Verbrechens des God: 
wieder auflebt, ſobald nur der ungariſche Landtag 
hierüber befragt und ſich in irgend einer Weiſe aus⸗ 
geſprochen hat, nicht gelten laſſen will. Ob ſodann 
die geſetzlichen Lebensbedingungen einer Reichsvertre— 
tung erfüllt ſind, dies erſcheint jener Anſchauung e ö 
ganz bedeutungslos —, umſomehr als ja via facti dieſcheus der Störung der öffentlichen 
Sache ſich auch den Anhängern des früheren Syſtems Ablaſſungsbeſchluſſes ertheilt. 

noch weit leichter macht. Nun möchten wir aber fra Anläßlich des Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der 
gen, ob denn dann der in dem Expoſé gemachte Vor⸗Kaiſerin findet heute Nachmittags 5 Uhr in. Schöne 
wurf „Opportunität gehe den Gegnern vor Recht“ brunn ein großes Familiendiner ſtatt, zu welchem 
ein überflüſſiger war? Wir möchten fie aber zugleich ſämmtliche bier weilenden Herren Erzherzoge und 
erſuchen, uns einmal auf präciſe geſtellte Fragen auch Frauen Erzhetzoginen geladen find. 

präciſe Antworten zu geben. It das Reichsraths Im Peſter Armenhauſe, dem ſogenannten Eliſabe⸗ 
Statut die Verfaſſung des Reiches, deren Befolgungſthinum, wird der Geburtstag Ihrer Maj. der Kaiſe⸗ 
verbürgt wurde? Iſt nicht vielmehr nach Art. VI rin beſonders feierlich begangen werden. 
des Februarpatents der Inbegriff von vorausgegan. Ihre k. Hoh. Erzherzog Franz Carl 
genen, der wieder ins Leben gerufenen und der neu Erzherzogin Sophie find geſtern Nachmittags mit⸗ 
erlaſſenen Grundgeſetze die Verfaſſung des Reiches tel 
Sind unter den wieder ins Leben gerufenen Grund⸗ 


— 


Ruhe gefaßten 


ungeraden Monat erfolgt iſt. 


— Im Ständerath hat heute bei Fortberathung der 


Seine reichhaltige Münzenſammlung, iu welcher ſich mehrere kauf . ; i Friſt . 
Unie vorfinden, nebſt einer werthvollen Bißtiothet, über- len N e e eee 
darf den Ort lebendig wieder verlaſſen. Juficirte Be⸗ 
zirke ſind ſo ſtreng als möglich abzuſchließen. Für 
Irland ſollen die Maßregeln nicht in ihrer ganzen 
Strenge angewandt werden, doch auch dort iſt große 
Vorſicht nöthig. — Aus Dublin wird gemeldet, daß 
Stephens und deſſen Mitangeklagte den Aſſiſen über⸗ 
wieſen worden; Stephens weigert ſich, ſich zu verthei⸗ 
digen, und verwahrt ſich gegen die Anwendung eng⸗ 
liſcher Geſetze in Irland. — Bei dem Begräbniß des 
orers Tom Sayers hatte ſich eine ſolche Maſſe 
Volks betheiligt, daß der Zug der „Leidtragenden“ drei 
engliſche Meilen lang war. — Die Nachrichten vom 
Cap, die mit dem „Breton? eintrafen, beſtätigen, 
daß der Krieg zwiſchen den Baſutos und Beers noch 
immer fortwüthet, 8 Nödl 3 
In London iſt die Nachricht verbreitet, daß dem⸗ 
nächſt eine hochgeſtellte Perſönlichkeit aus dem Haag 
eintreffen werde, mit der Beſtimmung, um die Hand 
einer königlichen Prinzeſſin für den Prinzen von Ora— 
nien zu werben. See. 
Falſchen Angaben, welche verbreitet worden waren 
entgegentretend, erklärt Langiewiez, daß er ſeit 
neun Wochen England nicht verlaſſen habe, daß er 
ſei 1862 nicht mehr in Paris geweſen ſei, daß er 
Herrn Pope Heneſſy perſönlich nicht kenne, und in 
keiner Verbindung mit ihm ſtehe, daß er mit dem 
Fürſten Sapieha keine Unterredung gehabt habe. 
Aus London wird gemeldet: Das indiſche Amt 
folgendes Telegramm erhalten: „Sattara, 
14. ara 1 U. 15 M. Nachm. Sir Bartle Frere 
2 f 2 ı an Sir Charles Wood. Oberſt Bruce hat geftern 
Joſeph Melkowski, der, 1801 geboren, ſeit 24 den Friedensvertrag n e se ae m 
Jahren das Kanonicat an der Gneſener Kathedrale] Auf die zwei Polizeiagenten, die Hru. Stephens arte: 
bekleidet hat. Die Wiederbeſetzung feines Kanonicats tirten, find Piſtolenſchüſſe abgefeuert worden, wodurch beide 
ſteht der Staatsregierung zu, da ſein Tod in einem Beamte verwundet wurden. Die Urheber dieſes Attentats 
. find nicht entdeckt. — Der Gerichtshof hat die Forderung 
des Herrn Luby, den Lordſtatthalter von Irland zu belan⸗ 
gen, zurückgewieſen. . 


In der letzten Sitzung des Gemeindeausſchuſſes 


angenommen. 
Deutſchland. 2 mind 

Die Mitgift, welche die Prinzeſſin Alexandrine 
von der- Mutter, der Prinzeſſin Marianne der Nie⸗ 
derlande erhält, ſoll ſich auf 7 Millionen Thaler be⸗ 
* Außerdem iſt noch eine Beſitzung in Schleſien 


zum Hochzeitsgeſchenk für J. k. Hoheit beſtimmt. 
Der Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Heinrich 


Die „Patr. 3.“ meldet den Tod des Domherrn 


| Schweiz. 
Der „Schl. 3.“ meldet ihr Berner Correſpon⸗ 
dent unterm 13. d.: Heute Vormittag haben die bei⸗ Spanien. 1 
Nach der „Correſpondencia“ vom 13. November 
hat die Sanitäts⸗Commiſſion beſchloſſen, daß nächſten 
8 di 1 Sonnabend das Tedeum für das Aufhören der Cho⸗ 
liten, welche in Folge des Handelsvertrang nit Frank⸗ era geſungen werden ſoll. In dem großen ſtädtiſchen 
reich für alle Cantone obligatoriſch tt, verhandelt. Krankenhauſe find bereits mehrere der für Cholera⸗ 
Daß dieſer Reeurs abgewieſen werden würde, war Kranke beſtimmten Säle geſchloſſen. 5 f 
vorauszuſehen. Laut Vernehmen ſoll jedoch der Con⸗ 3 inn 


flict mit dieſer Abweiſung noch nicht zu Ende fein, en ee 
König Vietor Emanuel hat während ſeines Auf⸗ 


da Baſelland trotz der Entſcheidung der Bundesver⸗ f i K ö 
enthaltes in Neapel in Begleitung der Miniſter, 


ſammlung feſt entſchloſſen ſein ſoll, den franzöſiſchen | 
Ifraeliten nach wie vor die Niederlaſſung zu verweigern. des Präfecten und des Bürgermeiſters ſämmtliche 
geprüft, 


Sonach ſtände eine Intervention des Bundes in Ausſicht. Choleraſpitäler beſucht, den Sanitätsdienſt 
die einzelnen Kranken angeredet und ihnen Troſt zu⸗ 
Bundesverfaſſungsreviſion die Debatte über die Ein- geſprochen. Er widmete aus ſeiner Privateaſſe 60,000 
führung des Veto begonnen. Wie man verſichert, ſoll Lire für die Kranken und die Cholera ⸗Waiſen; die 
das Veto im Ständerath Ausſicht auf Annahme ha⸗Miniſter des Innern und der Juſtiz wi 
ben. Der Nationalrath ſtimmte heute dem Beſchluſſeſſelben Zwecke je 30,000 Lire an. Am 12. empfing 
des Ständeraths bei, betreffend die Errichtung einesjder König die Parlamentsmitglieder und die verſchie⸗ 
eidgenöſſiſchen Generalſtabs⸗Büreaus. — In Genf denen Körperſchaften, fo wie eine Studenten ⸗ Depu⸗ 
fand geſtern die Wahl des Staatsraths ſtatt, deren tation. Auch ertheilte er mehreren Perſonen, daruns 
Reſultat bis jetzt beiden Parteien gleich günſtig war: ter dem Cardinal d Andrea Privataudienz. In der 
bis jetzt zählen die Radicalen 3 Mitglieder in der Nacht reiſte er nach Florenz zurück. 5 
neuen Regierung und ebenſo die Independenten. Con- Der ttalieniſche Juſtizminiſter hat ein Rund⸗ 
ſervative 3 Mitglieder. Von dem ſiebenten Mitgliede ſchreiben erlaſſen, um die betreffenden Behörden zu 
hängt es ab, ob Genf in nächſter Zeit radieal oder Berichten über die Umgeſtaltung der Diöceſan⸗Einthei⸗ 
independentsconfervativ en werben wird. lung zu veranlaſſen. Italien hat nicht weniger als 
Frankreich. 241 Bisthümer, was man für einen Einheitsſtaat 
Paris, 17. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht etwas zu viel findet. 1 500 
einen Bericht des Marſchalls Randon über 31, Mill.“ Die längſt erwartete Rückkehr General Montebel⸗ 
berichtet man u. A. der 


verrathes zu dreijährigem ſchwerem Kerker verurtheil⸗ ins Budget eingetragen werden ſollen. 5 | 
ten Anton Niemojewski wurde der Reſt der Ker⸗Nachrichten aus Algier vom 14. d. zufolge hat Sides Oceupationskorps nach Civita⸗Vecchia. 
kerſtrafe allergnädigſt nachgeſehen. Dem Grafen Se- Lala vor General Deligny ſich gegen Südweſten zu⸗ wahrſcheinlicher iſt, daß Rom 
verin Dunin Borkowski wurde die Nachſicht derfrückgezogen, da ſeine Vorräthe erſchöpft und ſeine Ca⸗ rd, Je 1 
geſetzlichen Folgen des gegen ihn wegen des Verbre⸗ vallerie ermüdet war. Neue Colonnen wurden ihmſſchon oft in die Hand genommenen und, eben ſo oft 


und Frau Generale ſollen monatlich 100 150 Frs., die nie⸗ nur auf 


elſt Separathofzug von Salzburg kommend in Pen⸗ werden gegenwärtig 800 Emigranten von der 
zing eingetroffen und haben ſich von da unmittelbarlzöſiſchen Regierung unterſtützt. — Die „Nation 


Francs, die zur Solderhöhung für Capitäns, Lieute⸗ lo's iſt vorgeſtern erfolgt, 
der h. Vater hat ihn em⸗ 


nants und Unterlieutenants verwandt und demgemäß „K.⸗3.“ aus Rom 11. d., 
— Amtlichen pfangen. Bis heute marſchirten etwa 2000 Mann 
Da es 
ſobald als möglich ger 


mt wird, ſo wendet man ſich hier zunächſt den 


rau 
nachgeſchickt. General Laeretelle hatte die im Südweſtenſwieder bei Seite gelegten Re 
Algeriens infurgirten Stämme heimgeſucht und ihnenſſtration 1 Im Augenblick 
nach Tödtung von 15 Mann die Herden abgenommen. nelli, auf welchen der Papſt in dieſen Dingen am 
Oberſt Colemb ſitzt Si Lala auf den Ferſen, um ihnſmeiſten, wenn nicht ausſchließlich hört. Eine Ueber⸗ 
uach dem Süden zu treiben. — Faſt alle franzöſiſchen nahme der römiſchen Staatsſchuld durch die italleni⸗ 
Marſchälle find gegenwärtig in Paris, um den mili⸗ſche Regierung, in wie weit die annectirten Provin⸗ 
täriſchen Conferenzen beizuwohnen, die jedes Jabrſzen davon mitbetroffen werden, iſt aufs Neue dringend 
um dieſe Zeit hier ftattfinden. — Wie es heißt, wer- angerathen und wie ich höre, in einer Sitzung des 
den den bedürftizen polniſchen Emigranten fernerweit Miniſtertaths berathen worden. Der Papft war ſtets 
höhere Unterſtüzungen aus Staatsfonds zufließen. Die gegen eine ſolche Transaction und es ſcheint, daß man 
nur ein proviſoriſches Finanzabkommen salvis 
deren Chargen 36—100 Frs. erhalten. Im Ganzen ſuribus diesſeits eingehen wird. Das geſtrige „Gior⸗ 
fran⸗ nale di Roma“ ſieht ſich gensthigt, den Ausbruch der 
iſt Cholera in der Provinz Viterbo anzuzeigen; in Tos⸗ 


formen in der Admini⸗ 
iſt es Cardinal Anto⸗ 


— ne 


Schumann und Reinecke. Far ohne Pauſen, ging alles wie am 93) verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung. ſäumen an dem großen Werke, welches wir unſern 
* 5 8 Nur ein eri blieb en — Frau Friderici⸗ 3 = bez. — Bollw. Be fl. . Nachkommen vollendet hinterlaſſen müſſen u 

‚ | 0 ; kowicka möge vor ihrer Abreiſe na aris mindeſtens noch 5.08 bez. -- Napoleondocs fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Ruſſiſche A er 
Nachrichten aus Neapel vom 17. d. zufolge find ein . 2er E ’ 3 fl. 8.07 . fl. 8 80 bez. — Galiz. Pfandbrief nebn. Paris, 17. Nov., Abends. Die „Patrie“ meldet: 
daſelbſt am 15. d. 246 Perſouen an der Cholera er »Der im Verlage der hieſigen Buchhandlung Julius Wildtſlauf. Couv. in ö. W. 68.75 verl. 67 75 bez. — Gal. Pfandbriefe Fürſt Witold Czartoryski iſt geſtorben. Dasielbe 
krankt, 139 geſtorben, am 16. d. 174 Perſonen erkrankt, erſchienene „Allgemeine Kalender“ (Kalendarz powszechny) auf uebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 71.— bel. — Blatt verſichert, Spanien ſei nahe daran, eine hohe 
107 geſtorben das Jahr 1866 ee ſucht auch in feinem neueften| Grundentlaſtungs-Obligationen 2 öſterr. Währung fl. 70.50 bez. Vermittlung in der Angelegenbeit mit Chili anzu 
* F e i it treuli . igent⸗ 69. . — Aeti { ig⸗ ; s fl. * At 2 
Wis => Nuß land. Jahrgange ſeinem Titel getreulich nachzukommen. Das eigent⸗ 69.50 bez Actien der Carl Lendwig-Bahn. ohne Coupons fl nehmen. Die „Patrie⸗ verſichert ferner, daß Oeſter⸗ 


ND 1 a liche Kalendarium ift jo vollſtänbig als möglich, es enthält nebſtſöſtr. Währ. 188.— verl., 185.— bez. a : 5 
Die zu Anfang dieſes Jahres vorgenommene Volks⸗ - reich beſchleſſen babe, feine Armee in Italien zu re⸗ 


canella kamen ſechs Erkrankungen, ebenſoviele in Cor⸗ 
eto vor. rte! | 


1 


dem eigentlichen Kalender alle einſchlägigen und aſtronomiſchen Lotto- Ziehungen vom 18. November 


Er ; 2 i 6 Im Notizen, vaſſende Verſe und Sinnſprüche ar. N duciren und meldet, daß Marſchall Mae M 
Zählung hat im Königreiche Polen eine Berölkerungs und meteorologiſchen 3 N d 5 Brenn 53, 30, 34, 48, 4. uciren un et, daß Marſcha dae Mahon 
Er von. 5.336,210 Seelen ergeben — mithin trotz — 25 . it Linz 41, 24, 9, 12, 68. nächſtens nach Oeſterreich reiſen ſoll. 

der zablreichen Opfer des letzten Aufſtandes eine ſehr gen Got esdtenſte beigegeben. Zur Aufzeichnung der geschäft, 2 5 u 3 — 5 38 Paris, 18. November. (Preſſe). Mac Mabon 


kommt obne politiſchen Zweck, blos um großen Jag⸗ 
—m den in Geſellſchaft ſeines Schwagers de Caſtries bei⸗ 


bedeutende Vermehrung gegen 1860, wo wenig uͤberſchen und Familiennetizen find beſondere Blätter beigebunden. Die 
4.800000 Seelen gezählt worden waren. Die Stadt Reihe belehrender Auffätze eröffnet ein Bunterlei verſchiedener 


i Mittel und Anweiſung zu der ckmäßtger Anwendung, darun⸗ a * A 2 
9595 50 155 e 8 eye 3 e e ee ty Neueſte Nachrichten. zuwohnen, nach Oeſterreich. — Der Kaiſer bat ſeine 
1 Ay 1 D . * 


258 ö - den Theil des Kalenders iſt die Poeſie durch eine Uebertragung rag, 18. Nev. Bei der Landtagswahl auf Vermittlung in dem ſpaniſch⸗chileniſchen Conflicte an⸗ 
. völkerung gehören. — Als eine hoͤchſt beachtenswerthe aus Lamartine, einen beliebten Krakowiak zc. Gedichte, die Proſa der 3 wurde der deutſche Candida, Advocat geboten. Auch Spanien iſt geneigt, eine Armee-Re⸗ 
Erſcheinung auf dem Gebiete der periodiſchen Litera- durch eine Monographie P. Rychkowski's, eine ‚Driginalnovelle Dr. Schub it 235 von 466 Sti ählt duction vorzunehmen. Man ſpricht von einer neuen 
5 Wo ift das Glück“, die intereffsute Erzählung eines Beſuchs bei Dr chubert mit u Stimmen gewählt. öfiſ i i i Bra f 
iur bezeichnet der Warschauer Correſpondent der „Sch. Gerſtäcker und ante Aufſätze über ben urs und „weibliche Der Gegencandidat Dietrich erhielt 231 Stimmen. franzöſiſchen Anleibe; die Negierung habe kürzlich bei 
Ztg.“ die vor Kurzem zum erſten Mal ausgegebene Erziehung“ vertreten. Vorauf gebt noch eine bedeutente Anzahl Berlin, 18. November. (, Schl. Ztg. ⸗) Aus Flo⸗ der Bank zehn Millionen Francs entlehnt. Nandon's 
0 ateſch „Ekonomista “. Nach dem Muſter derſvon Tabellen ndd Nachweiſungen für den Geſchäftsverkehr, wie renz wird gemeldet: Infolge der Anerkennung Italiens und Mae Mahon's Rücktritte werden erwartet. Fleury 
engliſchen Zeitſchrift gleiches Namens will dieſe Revue e — . 1 Fee 95 09 von Seiten Baierns wird ein italieniſcher Geſandter kommt zweifelsohne nach Algier. Bezüglich des Ab⸗ 

: : z ; indungen mi en zc., endlich das vollkomm . x K a 1 schuf‘ i 5 i i N f 
e 2 vbabetbiſche Verzeichniß ee und Märkte in Galtzien[demnächſt in München beglaubigt werden. Graf Bar- ſchluſſes eines Handelsvertrages mit Oeſterreich wird 


5 tati rauen 1 und dem Krakauiſchen, ſowie der bedeutenderen im Ausland. Derfral, der italieniſche Geſandte in Berlin, iſt zum ſpätern außer dem Director im Auswärtigen Amte auch 
— Maße berückſichtigen 8 8 en wöͤ⸗ Schluß 1 100 die lange 8 Frage: „Wie macht ben gleichzeitigen er Sachen —.— 5 p zenna, Director im Handelsminiſterium, als Be⸗ 
enllichen Beilage unter dem Titel „Merkur“ Nach- Gold“. In befonderer Ausgabe it auch der Kalender mit den Berlin 18. Novbr. (. Schl. Ztg.“] Nach den vollmächtigter genannt. = 
richten über Geld⸗ und Waarenmarkt, Indultrie und |Reienberun en e zu be. „ Hamb. Nach.“ wurde em 16. d. M. in Rendeburz. Paris, 18. Nov. Das „Mem. dipl.“ ſpricht von 
währen, die geſtrige Repriſe ging bei recht vollem Haufe mitder-Jallzemein, in Schleswig zahlreich geflaggt. In Schles⸗ einer 1 Anerkennung Italiens durch Sach⸗ 
eat 5 Sl dee t 00 / mn A wig mußten Nachmittags die Fahnen auf polizeilichen at 1. 900 N En 319.1 © de ti > 
Heiterkeit verbreitet und die Lachmuskeln in Vewegung ſetzt, war Beſedl abgenenimen werder. Moniteur⸗ ufolge wird die en 2 er 
> dern IcH Ent bie V. alen St als Landgraf Purzl mit feinen komiſchen Zuthaten und Ertem— Breslau, 18. Nov. Ein Warſchauer Gorreipone] r ir zufolge, 0:39 r Armee⸗ 
f Das laufende Jahr iſt für die Vereinig aaten pores höchſt ergöglich, Herr Gutmann (Tanubäufet) war dies, dent der Breslauer Zeitung“ meldet aus guter Quelle, eadres die Zahl von 10,396 Mann umfaſſen. Die 
bekanntlich ungemein reich an Unglücksfällen geweſen. Die mal vollkommen bei Stimme und fang, was wir mit Vergnügen] rg ſei die amtliche Mittheilung eines kaiſerlichen Uka— Soldaten der entfallenden Cadres werden den verblei— 
bedeutendſten derſelben find in folgender Zuſammenſtellung rrgiftriven, auch mit Geſübl. was bei Herrn Woller in böhe ſeg ei a en der Militärdie benden Compagnien, Escadronen und Batterien ein⸗ 
aufgeführt: Exploſion des Dampfers „Sultana“, angeblichſtem Grade hervorragl Fräulein Moſa Geringer, als Cha. les eingelangt, durch welden der Militärdienft auf verleibt. Die ſchließliche Etſparung im Budget füt 
140 1 0 — 8 ah 1 0 Mag ted beth eine ſehr angenebme Erſcheiuung, war in Geſang unt zehn Jahre (sechsjähriger Linien-, vierjähriger Nefer- e ] 91 Erſparung im Budget Tu 
00 Menſchen umgekommen; Exploſion gazins Spiel gleich trefflich; Frl. Herm. Geringer (Venus) fang ibrenſpedienſt) herabgeſetzt wird. 67 wird ſich auf 12½ Millionen Flanken belaufen. 
von Mobile, 300 umgekommen; Colliſion auf der Balti- Part tadellos und deckamirſe gut. Am Schluß der Vorſtellung Hamburg, 18. Nov. Eine Privatdepeſche der London, 16. Nov. („K. 3.) Laut Nachrichten von 
more-20gſhingtoner⸗Eiſenbahn, 50 getödtet und verwundet; wunden die Schweſtern Geringer mit Oſtentation gerufen, ein b 9055 Fe D St. Thomas, 29. October, war Jamaica bei Abgang 
desgleichen auf der Wie und Miſſiſſippi⸗Bahn, 165 ge- deuicher Wink, daß ſie der Gunst des Pabueume fih erfreuen. Hatun Reichle mae, neun nander Poſt ruhig. Die Urſache des Aufſtandes waren 
Se - id Centtal⸗Bahr Vielleicht wird die Direction ſich eines Beſſern befinnen und min Southampton fällige weſtindiſche Poſtdampfer . wird) _ tatrbet 4 e 
4 tet und verwundet; Unglück auf der C pon deſtens Frl. Roſa G nus ferner erhalten. Das beigegebene Luft- auf Befehl der Regierung bis morgen zurückgehalten, Steuer eſchwerden. Die Farbigen beabſichtigten, zu 
Ohio, 30 getödtet und verwundet; desgleichen auf der Ten- ſpiel „Die Giferſüchtigen“ von Roderich Benedir wurde recht um, wie man glaubt Inſtruetionen für den engli⸗ Weihnachten einen allgemeinen Aufſtand zu machen, 
weſſer loben Babu, 130 getödtet und verwundet; Unter- aut geſpielt. Fr. Breyer⸗Eruſt gab die eiferſüchtige junge cen A Chili und den Admiral der eng. dieſer wurde aber glücklicher Weiſe durch vorzeitigen 
„Brother Jonathan“, 250 umgekom. Frau vortrefflich; Frl. Holzbauer halte diesmal ihre Rolle Lecal⸗Ausbruch vereitelt; der Anſtifter des Aufſtandes, 


f er a inne. Die HH. Baulmann und Welte ſecundirten ihre eifer[liſchen Flottenſtation dortſelbſt bezüglich des Berhal: R 
men; Untergang des Segelſchiffes „William Nelſon“, 400 ſüchtigen Frauen nach beſten Kräften. b . tens gegenüber der ſpaniſchen Blecade mitzunehmen. Gordon, ward verurtheilt, der Rebellen » Chef Bogle 


umgekommen; Untergang der Dampfer „Pewabie“ und e Das bereits augeſagte Concert der H. H. Miefa Hauſet Fes; v. K : ler hat Jefangen und über 200 Rebellen wurden erſchoſſen. 
„Metor*, 100 umgekommen; Exploſion eines Dampfers und U. Köhler finder heute un poluiſchen Theater ſtatt. Na i ee ee 1 er 2 Der . Ipanjiıhe.AAbmuinali Basrfa erfdrituchn 17. Det 


> ei ER 5 der römiſch⸗kath. Pfarrkirche in Zloczow wurde, wie ben, be ic hd ii S ü 2 
/ T beiveß der Zuliereiguife:in Ober nügenden Gntf&ulaiyungen Die alleine Reken 
b ’ Y 


aupfers „Voſemite? Californien, 32 getöbtet und GO rzgen für die Ranonifirung des ſelig gesprochenen Joſafat Kun, Lahnſtein dert. Siebert hat die Herausforderun 
verwundet; in dem Sturme an der Golfküſte, 90 als cr- 5 auffordernder Sieteubrief verleſen. i e ee. 5 0 » b wies dieſe Bedingungen zurück und das ſämmtliche 
trunken gemeldet; Untergang dez Dampfes „Atlanta“, 42 4 Ju Myslenice weilt gegenwärtig die polniſche Schau: Frankfurt 18. Nov. Bundestagsſitzung. diplomatiſche Corps billigte dieſe Ablehnung. Die 
umgekommen; Exploſion des „St. John“, 13 umgekom⸗ diene aa Ben a er ne ahnen wir dab Preußen und Deilerreich geben Die nemeinfame Erkiar Bleed: begann am 29.:Detober; Chili erklärte den 
* RL ” ” „ - „ 7 * J + ns f 7 4 2 
men; Untergang des Dampfers „Republik“ Verluſt noch zie Frau Joſepba Starzyhsfa geb. Zurafowsfa in ihrem Gulſrung ab, daß die Berufung der holſtein'ſchen Stände Krieg; ne a ihre Zahlungen, 
unbekannt. N Zagurow ein großes Schulgebäude auf eigene Koſten erbaut, es vorbehalten ſei, bis ſie die Zeit hiezu für gekommen Lon on, 17. vobr. L. N. Fr. Pr. 0 Earl Ruf- 
Man ſchreibt der „K. Z.“ aus New Mork: „Am 7˙ mit den nöthigen Schulerſorderniſſen verfehen, zum Unterhalt des ſell wird im Parlament einen Geſetzentwurf über die 
Sept. c. ſtarb in der Nähe von Reding in Penſylvanien ehrere außer der Heizung 300 il jährlich betmmt, für vie Kin Wahlreform einbringen. — Der verhaftete Fenierchef 
lexa FR elpf d. O eboren 1824 der Schulbücher angekauft und auf dieſe Art eine Volksſchule ge: BF b er 6 fia k 9° 
% eee 
a 2 übergeben wurde. „ e Geſetz in Irlan iltigkei 
Armee (28 Re iment in Trier und Coblenz und in Berlin E Mittwoch, den 22. d., wird im Redoutenſaal der Guitarriſtſ .” _- 0 Bari: abe. Der Aufitand a maica iſt niederaei 
in der en 71865 Hauptmann in den der Tann'⸗ ant Stanislaus Szezevaneweki comcertiren, wobei die HH. mittelſtaatlichen Antrages au den holſtein ſchen Aus: Wa fete eg ee nen 
e Hreivorps in Schl 2 lein, d Major in der Germaſch. Wojeikie wies und Sochaczewski und Frauſſchuß. Der Antrag der Großmächte wird mit 8 ge⸗ i e 95 it in Felge d 95 N 
Pfalz un eöwig-Holftein, dann Mae Modrzejewsfa mitwitken werden. gen 7 Stimmen angenommen. Die Mittelſtaaten er⸗ e aber vor der Zeit in Folge der Verhaftungen 
und in Baden im Jahre 1849, und zuletzt Gene 4 Ueber eine blutige Schlägerei im Wirthsbaus zu Mykie⸗ fz ; 1 daß f losgeſchlagen. 400 Juſurgenten wurden hingerichtet, 
ral in der Bundesarmee, in welcher Eigenſchaft er imſtyüce, die am 30. v. M. ſtatigefunden, erzählen die pelniſchen klären nach dieſer Abſtimmung, daß ſie unter Wah⸗ ihr Chef, Nordon henkt i 
al, in der e ‚ 8 e NA Wen g. des Rechtes des Bundes in der Erbfolgefrage 4 1 BepeRll, . 


rühjahre 1865 Charleston nahm. Sch. war der tüchtigſte Blätter folgendes; Zwel Bauern aus Jevas batten in ſenemftun Athen, 11. November. Am 6. d. wurde die Di⸗ 
ligenee zwiſchen Theben und Chalcis und am ſelben 


3 l Bi 5 25 Schankhauſe einen Streit mit einem andern Bauer, weshalb der auf eine weitere Behandlung ihres Antrages am 

— militäriſch gebildetſte Offieier, den die Vereinigten Staa - dort anweſende Went beide zur Thäre hinauswarf, Rach ein! Bunde verzichteten. N 5 i l 2 
N während des letzten Krieges aus Preußen erhalten ha- gen Stunden kehrten dieſe in Geſellſchaft von 10 bis 12 mit Rnütz Bern, 18. Nov. Der Ständerath iſt dem Be- Tage die Briefpoſt bei Calamata ausgeraubt, Ein 
ben. Namentlich fand er während der 1 ½ jährigen Belage teln bewaffneten Bauern zurück und drangen ungeſtüm in die ef, des gya; d 3515 5 Paſſagier, ein reicher Gutsbeſitzer, wurde von den 
tung von Charleston als Höchſtcommandirender unter Foſter Schänke, rechts und links Hiebe austheilend. Der Ueberſall war ſchluſſe des Nationalrathes bezüglich der Prügelitrafe r efangen, welche 2000 Pfd St. Löſegeld 

Gel ns Serge 5 : fo plötzlich. daß an eine Vertheidigung nicht zu denken und nur die beigetreten. Es iſt ſomit Bundesbeſchluß, daß der Bund 9 9 * 1 5 up gel 
genheit, ſein militäriſches Talent und feine techuiſchen Flucht moglich war. Von den Oeſchlagenen blieb einer ſogleich berechtigt iſt, den Cantonen gewiſſe Strafen zu unter⸗ Verlangen. — Mehrere helleniſche Viecconſulate in 
euntniſſe zu zeigen. Er ſchwang fi dort bald zur erſteu tod, der zweile, der Mykietpncer Wopt ſtarb am 31. v. M., der ſagen. N - der Levante ſollen aufgelöst werden. — Der Com- 


wilitäriſchen Autorität empor, dirigirte alle wichtigen Re“ ſdritte am 2. d. Außerdem wurden fünf verwundet, von deuen 1% N mandant des „Niels Juel“ erhielt vom Könige das 
eo 37 Eu einer lebensgefährlich. Vor dieſem Ueberfall begegneten die Ban: Florenz, 18. Nov. Heute hat die Parlaments- A Feri 8 3 

gnoscirungen und Expeditionen zu Waſſer und zu Lande a be e ane e 4% See 900 fie derart zer Eröffnung ſtartgefunden. Der König erinnert in e gr e We 
’ . 1 4 5 


und erregte durch ſei inni j a- bla a m 

erregte durch ſeine klaren, ſcharfſinnigen und ſachgemä⸗ blauten, daß er nach Haufe angelangt, den Geiſt aufgab. Einige Thronrede, daß in T 9 der E i 

x 4 , „ N N . „daß er in Turin Worte der Ermutbigung) £ 1 

m ee den das Bar ee ee e e Lemberger G melnderalhe am 18. von Gbiliteki und der Hoffnung aus geſprochen, welchen ſtets gladlice nee, 11. m Bi ee Fran 
ſich in den Sümpfen des Südens durch feine un See ene en een Ereigniſſe gefolgt ſind; mit demſelben Vertrauen 133 . — ee 

2 apez uerli m Ausbruche 


% üdliche Thätigkeit die tödtliche Krankheit zu, die feinem geftellter Antrag auf Abſeudung einer Deputation zur Beglück⸗ 
viren zu früh ein Ende machte. Er ſtarb mit der Sorge zum Landtagsabgeordneten wurde über Antrag Slastis mit Ma- zu beſiegen wiſſen werden, um die Wiederherſtellung gekommen iſt. In Enos ſind gegen 20 Perſonen an 


Ackerbau bringen. Das vorliegende erſte Heft erweckt 
für die von Herrn Anton Nagorny redigirte Zeit- 
ſchrift dae günſtigſte Vorurtheil. 

ö Amerika. 


erachten würden, und daß ſie es nicht für geeignet 
hielten, jetzt in Verhandlungen über den Eintritt 
Schleswigs in den deutſchen Bund einzutreten. Oeſter⸗ 
reich und Preußen beantragen die Ueberweiſung des 


wünſchung des Grafen Golnchowski anläßlich feiner Wahlſſpreche er in Florenz, „wo wir ebenſo alle Hindernifje 


ſeine Frau und drei kleine Kinder auf dem Herzen. jorität abgelehnt. 5 ARE AT N 9 sa, der Cholera geſtorben. — Der Geſandte von Kekan 
Seine Witwe erhält nämlich im günftigen Falle 30 Doll. Im Kolomes if der Lemberger Abvocat Dr, Landes Cevendication) unſerer ene zu bervellſtändi⸗ wird nächſtens zurückkehren; feine Reife war ohne po» 
enſion per Monat. berger zum ſtädtiſchen Landtagsdeputirten gewählt worden. gen. Meine Regierung bat ‚aus Achtung gegen das litiſches Reſultat; d Sultan ahlt die Koiten fü 
2 — Papftthyum und um den religiöſen Intereſſen Genüge die Nückreiſe „a 3 ie Koſten für 


— 


zu leiſten, Verhandlungen aufgenommen, welche un⸗ 0 
terbrochen wurden, als dieſelben das Recht der Krone New⸗ York, 9. Novbr. Abends. („ Sonnt.⸗Z.“) 


Loc 40 W zia ; a eiten. 1 34 (Per „Afrika“.) Die Convention von Georgien hat 
cal⸗ und Provinzial - Nachrichten. Breslau, 10. Novbr. , Private Notirungen. Preis für eir und det Nation anzugreifen ſchienen. N Bst und die von den Conföderirten contrahirte Schuld ver⸗ 
* 8 Krakau, den 20. November. nen breußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Gurnez, in preußiſchen die Macht der Ereigniſſe werden die Frage zwiſchen worfen. — Die Waſhingtoner Regierung hat 
Wir erhalten focben nachſtebendes Schreiben des hieſigen Silbergroſchen — 5 fr. b. W. außer Agio: Weißer Weizen 65 — 8, Italien und dem Papſtihum erledigen (r&pondront). Fort M D * N. 0 we 

wergers und Gandibaten zum Landtagsabgeordueten Herrn Lud gelber 6570, Roggen 55--57. Geist. 36-45. Halır 263 Wir müſſen der September-Gonvention treu bleiben, Fort Monroe Ordre ertheilt, mit der Desarmirung 

an teel, welches in der Uebertragung aus dem Polniſchen srtfen 58 20. — Rape (ver 150 Pfund Brune) 27 eds welche Frankreich in dem feſtgeſetzten Zeitraum aus- der Kriegeſchiffe einzuhalten. Die Wablerfolge in 
autel: Bi Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 254—276. — Sommerrübien);. > ? 9, zu, Jerſey, New⸗Nork, Maſſachuſetts, Wisconſin und 
Obwohl ich mich aus ſehr wichtigen, von mir unabhängi⸗ (ver 150 Pfund Brutto) 210—240. 3 e eee ee ick} en fön, Minneſotta ſind den Republikanern ünſtig. — Wech⸗ 

— Urſachen in der am 19. d. ſtaltgefundenen Vorwahlverſamm⸗ Berlin, 18. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 711. — Galiziſche nen.“ Die Situation habe ſich bedeutend verbeſſert. ſel auf London 159, © £ 40% 8 a g 101 - 

And des personlichen Auftretens als Gatdidat zum Krakauer 86}. — Steatsb. 142. — Freiwill. Antehen 100. — f Met Der König ſpricht von den zuten Beziehungen nachſſel auf London 159, Goldagio 46°, Bon 527 

dhe wen zutbalten habe, fühle ich mich trotzdem und eben a — Gerit ⸗Loſe 724. — 1860er Lore 79. außen, der Anerkennung durch Spanien, Baiern 1 51. 

ich verpflichtet, die geehrten Mitbürger zu benachrichtigen, daß — 186 er voſe 42. — 1864er Silber-Aul. 693. — Credit⸗Actien Sachſen. Italien werde einen Matz einnehmen unter Verantwortlicher Redacteur: Dr. A Boczek. 


von der einmal in Folge der ausgeſprochenen 74 — Wien ——5vriF ’ f —————ů ů —öd — — — 
1 uſche einer bedeutenden Anzahl geehrter Wähler Frankfurt, 18 Novber. öperc. Metall. 583. — Anlehen von den großen Staaten Europa's, indem es zu dem Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Triumphe der Gerechtigkeit und Freiheit mitwirke. vom 18. auf den 19. November. a 


. — Sie nihe zurücktrete und - 1 3 1083. — Bankactien — — 7.— | 
u Lurch die Wahl der Geſammtheit beehrt, mich um das Wohl ſLoſe 73. — Nat.⸗Anlehen 612. — Credit⸗Actien 1723. — 18606, Er erwä ückli ſultates, das die Frei“ Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Myciel 
ub 77 unſeres Landes und unſerer Stadt, an die uns e . 10167. Staatsbahn —. — 186 ler urn n e e D a8 Miniſterium oki Gran; aus Poſen; Graf 1 7 e 455 Gali⸗ 
Silber⸗Aul 69. — American. 673. A 2 e zien; | j i 
Paris, 18. November. Schlußcourſe: Zpertent. Nente 68.52 werde Geſetzentwürfe vorlegen zur Wegen. Satin aus Dzikow; Graf wer Ladislaus, 


— Aßzperc. Reute 96.75. — Staatsbahn 411. — Credit⸗Mobilier der Einheit des Unterrichtes und zur Verbeſſerung des 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


uit gemein chaftliche Vergangenheit und Zukuuft bindet, mit allen 
2 Gebote ſtehenden Mitteln zu beſtreben nicht aufhören werde. 
Safau, 20. November 1565. Ludwig Helcel. 


fe Lumſiehe d auf vierter Seite folgt unter den Juferaten das⸗867. — Lombard 390. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. N tert i je Finanzen in's ich⸗ 8 . hr 
n yolniiden Ogi. ’ Rente 65.15. — Gonſols gaz. Geht: Fiche end 10 5 bit kittärüchen Macht Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
ert Wee am 47. d. im gefüllten Redoutenſoat gegebene Gen“ Wien, 18 November, Mittags. [Ges.] Norttahn ——. — |) ade ee ef . vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
lend der Fr. Friderict⸗Jakowieka aus Warſchau iſt gläu⸗ Eredit⸗Actien 159.—. — 1860er Loſe 84.90. — 1864er Loſe 77.40 ſchaden; es ſei ſchmerzlich, neue Opfer zu verlangen, Sep > angefang ces 
Stimm, gefallen. Fr. Jakowicka befigt eine vorzüglich geſchulte Varis, 18. November, Mittags. 32 Rente 68.35. allein der Patriotismus, das Volk, wird uns nicht Abgang 


Temberg, 14 November. Hollander Ducaten 5.10 Geld, 5.16) im Stiche laſſen. „Sie werden die Laſten ſo gleich- von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 


wie ne von großem Umfang und lieblichem Timbre und trillert 
N nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


dial, ine Nachtigall. Sie ſang die Urie aus der Oper „Tra- Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 12 Geld, 5.18 W. — Muſſi ne 3015 ; ; Sie die 8 ; h 
(he von Verdi, mit Hrn. een ein Duett aus ber- cher halber Imperist g.81 G., 894 W. — Neuf. Silber⸗ Au, mäßig als möglich vertheilen, indem Sie die öffentl.“ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — nach 


Oper, die Arte aus der Oper „Halka“ von Moninszfolvel ein Stück 1.65 ©, 1.68 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſchen Ausgaben vermindern. Italien muß ſich von Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 l hr 30 Minnuten 
lere N Broße Arie aus der „Nachtwandleriu“ Bellini“. Lez⸗ Stück 1.40 G. 1.41 W. — breußischer onrantTbaler ein Stüc den Trümmern der Vergangenheit losmachen. Sie Abende; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vorwittags. 
To tie bot der Sängerin beſondere Gelegenheit, ihr pompöſes 160 G., 1.62 . — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour werden über die Trennung der Kirche vom Staate von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


uregiſter i ö i N 67.42 W. — f iefe in C. ö 180 
So, Giter zu entfalten, die Stärke und den Wohlflaug ihrer ag 82 G., 67.42 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Cour 5 f ; N nuten Abends. 
enen beſens zur Geltung zu bringen. Der Beifall, wel 60 87 G. 20.47 W. — Gialih. Gcundentiadiungeobligetienen ohn, und über die Aufhebung der religiöſen Krperſchaftenſzon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


d der Künstlerin gezollt wurde, potenzirte ſich mit jedem Bors|soun. 69 52 Gh, 70.17. 28. — National-Aulehen ohne Coup, 68 92 berathen; nichts wird das nationale Werk zerſtören von Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 U: 
dene nech der Bravourarie aus der „Nachwandlerin“ wurde er G. 69.58 — Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 185.— Neue Kämpfe find unvermeidlich; die Sohne Italiens 10 Min. Morgens. 

hug ud und von minutenlauger Dauer. Hr. Sochaczeweki G. 1 7 W. , werden ſich um mich ſchaaren; ſeine Macht, die Ci⸗ f Ankunft N * 
Jagen, Bomance „Plus Blanche due ie Hermine” aus den Nrafaner Cours am 18. Nov. Altes volnifdes Suben viliſation werden die Ob hand behalten (prévaut).]“ Krakan von Wien 9 ue 45 Min. Früh, 7 nor 48 mn, 
% der wen mit viel Gemüth und Verftändniß vor; fein ange für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues i derden die Oberhan di pP 9 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
den en Tenor gewinnt iumer mehr an Frische und Klarheit; in Silber tür G. v. 100 fl. v. 121 ver. 118 gez. — Woln. Ufand. Die Klugheit der Nation wird die Rechte und die Min. Abende; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Ain Fan, — 
wurde wähnten Onett unterſtützte er Fr, Jakowicka wacker und briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 863 verlangt, 844 bez. — Ehre Italiens unverletzt zu bewahren wiſſen.“ — Es von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt 
Onenygerufen. Die Pianiften HH. Duleba und Hoffmann) Poln. Banknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. poln. 480 verl., 470 bez. ſei nothwendig auf dem Wege der nationalen Politik Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Min Früh. Uhr 
 nutten unter anhaltendem Beifall; fie wetteiferten auf zweiſ— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1413 verl., offen vorzuſchreit Der Liebe meines Volkes, der 51 Min. Nachm. — von Wielicz ta e uhr 1 Min. Abende. — 
besten geſagt vorzüglichen — Flügeln (von Böſendorſer und 1383 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. ON! d are Ed — — Lemberg von Krakau 8 uhrgs Min. Früh, 9 uhr 40 Wis 

im Concertpieten und Variationen von Kalkbrenner, 162 verl, lob bez. — Preuß. Cour. für 450 fl. öf. W. Thaler Stärke der Armee vertrauend, werde ich nichts verab unten Abende. 


IR Sb! it bye we. k. Sadzie powiatowym Dobezyckim|ski w wlasnem imieniu, tudziek ‚w imieniu bezwlasno- 
SANISDLAEE wzwyktych godzinach urzedowych przejrzanym.|wolnego brata swego Tomasza hr. Ostrowskiego wniesliſ i 
4:7 3 Chee kupienia majgey zapraszaja sie do tego aktulpozew wedniu 10 sierpnia 1865 J. 5133, i Ze o za-|* 
lieytacyjnego. placenie 2 hipoteki döbr Bedziemysl i Kleezany. 8% 
Kundmachung. (1181. 1) Z o. k. Sadu powiatowego. ezesci z sumy 20729 ½ duk. hol, czyli ©. zaplacenie 
Erkenntuiß. Dobezyce, 19 wrzesnia 1869. 


Vom k. k. Landesgerichte zu Salzburg. wurde erkannt, . umieszezonéj za uwierzytelniona i plynna 2 przynalezy- 
ee de 58 0 gi ür a e 17251. Obwieszezenie. (176. 1-3) tosciami, w zalatwieniu tego pozwu do ustnej rozprawy 
3537 bis 3539 darin enthaltenen verbotenen. Druckſchrif Zuszowi nihlejszym edyktem wadomo anni, it p. Chajeſnte en enen 

Kanner pod dniem 6 listopada 1865 do J. 17231 


akkol wiek z powo dw na der war nych 
odemnie niezawisiych, wstrzymalem 
sie na ze braniu przedwyborczem w dniu 19 


b. m. odbytem z.osobist&m wystapie 


sumy 1727411/,, duk. hol. i o.uznanie téj sumy w tabeliniem jako kandydat na Posta Krakowskiego, 
platniezéj 2 dnia 7 lipca 1857 l. 2509 Jako nieptynnéj. mimo to atoli i dla tego wlasnie widze sig 


obowigzanym zawiadomié szanownych Wspöt- 
obywateli, iz od kandydatury, wskutek 
objawienia Zyczen znacznéj 


liczby 
Gdy miejsee pobytu pozwanych Sadowi nie jestszanownych.Wyborcöw.raz przyjetej, 


ten: „Garibaldi Italiens Held und Schwert, hiſtoriſches wzgledem sumy wekslow6j 300 lr. w. a. 2 przyn. prze-|wiadome, przeto e. k. Sad.obwodowy Rzeszowski w celuinie odstepujeg, i ze wyborem ogöku zaszezy- 
cony, o dobro i pomyslnosé Kraju i Miasta 
naszego, 2 ktörem nas wspölna przeszkos6 i 
przyszto$€ taczy, staraé sie wszelkiemi w mocy 


Lebensbild, Berün, 3 Bände,“ das Vergehen der verſuch⸗ r , pozwanych, röwnie nai'kaszt uniebespier 
te Betten ir Webotnen f. Beier 1802 wel ezego dia 0 Tistopada 1805 do 1, 17281|ezeNSto ich dle eg adwakata Dra, Rybickiegn en 
begründe, und daß daher das Verbot 5 Leih Nabe nakaz zaplaty wydano. 51. stepstwem p. Dra. ‚Reinera w Rzeszöwie n 
3 15 dez gedachten Bücherkataloges bezüglich der darin Poniewal pobyt zapozwanego p. Zdzislawa Bogusza nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoezony ‚we- 
enthaltenen bezeichneten Druckſchrifl, jo wie die Vernichtung un re Kere 24 eee, tutejszy Be eee 
des Bl. S. 77 und 78 dieſes Kataloges, welches die An en — d. Irn sr lied el zu e 
e 15 6 Wen, ee Nee stwem p. adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktörym aby w wyZ oznaczonym. czasie albo sami Ma . 
ftattzufinden habe. - wniesiony spör wedlug ustawy_cyW. dla Galieyi prze- Ich potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie 5 
Vom k. k. Landes- als Preßgerichte pisanéj przeprowadzonym bedzie. stepey udzielili, lub wreszeie innego 1 ker 
eu 0 Fi 1 8 . Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby wybrali i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu Nie i, 
BE * is e g w przeznaczonym ezäsie albo sie sam osobiscie stawil,|W ogöle zas, aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
* albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepey köw prawnych uzyli, w razie boviem przeciwnym Wy- 
5 udzielil, lub t&2 innego obronee obra i tutejszemuſnikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przy pisacby 
N a Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem pre- musieli. 4 
3. 31273. Kundmachung. (1182. 2-3) pisane $rodki uäyl, inaczéj 2 jego opöZnienia wynika- Rzeszöw, 9 pazdziernika 1865. 
7 | 1 jace skutki sam sobie ee N 
Rady e. k. Sadu obwodowego. ı 
Tarnöw, dnia 9 listopada 1865. 2 Nr. 15542. Ediet. (1178. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Aufent- 
8 Jbaltsorte nach unbekannten Joſeph Rosenberg mittelſt ge⸗ 
N. 3280. Edict. (1179. 1-3)]genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Andrychau wird Alter Rubin wegen Rückſtellung von 205 Säcken, oder 
kundgemacht, daß aus Anlaß des vom Joſeph Beil sub [Zahlung des Werthes 1454 fl. 34 kr. ö. W. ſ. N. G. 
pr. 7. November 1865 3. 3280 überreichten Güterab- eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. 
tretungsgeſuches über deſſen geſammtes bewegliches und un.] Da der Aufenthaltsort des Belangten Joſeph Rosen- 


100 10 


Die Rinderpeſt iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete 
während der zweiten Hälfte October l. J. in 7 Ortſchaf⸗ 
ten neu ausgebrochen, und zwar: in Klekotöw und Du- 
dyn des Zleezower, Lopuszna und Rudkow des Brze 
zaner, Turynka des Zolkiewer, Tarmoruda des Taruo- 
poler und Ostrow des Przemysler Kreiſes. 

Erloſchen iſt dieſe Seuche in Folwarki male des 
Zloczower, Lubella und Zotkiew. des Zoltiewer und Za- 
wale des Czortkower Kreiſes. | 
Es werden noch 41 Seuchenorte, und zwar: 11 des 
Zoltiewer, je 9 des Zloczower und Lemberger, je 5 des 
Brzezaner und Tarnopeler und je 1 des Czortkower und 
Przemysler Kreiſes ausgewieſen. 

Dieſe Mittheilung der Lemberger Statthalterei vom 
3. d. M. wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
„ Vloon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 13. November 1865. 


Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den ger richt zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Kor 
nannten Gridatar zu ſtellen haben, mittelft dieſes Edietesſſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Stojatowski mit 
vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 1.“ Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Kaczkowski als 
Februar 1866 mit einer gegen den Vertreter der Goncurs.)Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
maſſe Hrn. Dr. Kröbick', welchem der Hr. Dr. Kapi- nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
szewski ſubſtituirt wird, gerichteten Klagen anzumelden, verhandelt werden wird. 


ſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich an. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
I — mmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwaſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
L. 1338. Edykt. (1175, 1-3) genthums - oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehendenſlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
win 1 6925 ’ Ma Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falleldie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
C. k. Sad powiatosy w Dobezycach podaje do pu-Isur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe 
blieznéj wiadomosei, iz na zadanie Feliksa Wozniaka angehalten werden würden. 8 n 
przeeiw Jedrzejowi Woiniakowi wzgledem zaspokojenia| Zum einſtweiligen Vermögens Verwalter wird Hr. Jo ⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
sumy 143 lr. 90 kr. a. W., oraz 2 kosztami W RAWO-ſſeph Wyborny aus Andrychau beſtellt. Tarnow, den 2. November 1865. 
tach 2 fr. 87 kr., 7 lr. 90 kr. i 10 Ar. 3 kr. A. w. Zugleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger angee dn. 
winnyeh sprzeda2 gospodarstwa rustykalnego pod nr. ſwieſen, hiergerichts am 22. Dezember 1865 Vorm. 10 Uhr 
19/0 „ Chrostowy polozonego, z budynku mieszkal-|Gei Strenge des $ 95 G. O behufs der Wahl eines definiti- L. 17232. Obwieszezenie. (1177. 3) 
nego, stajni, stodofy, tudzieß gruntöw sklädäjacego sie, ven Vermögens Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes.) C. k. Sad "obwodowv Tarnowski p. Zdzistawowi 
e eee eee e, e 5 dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom IJojeph Boguszowi niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz 
er sciafiskin Siepodalelue 5; f Et od bro Sechs Zugeftehung der Rechtswohlthaten zu er-/Chaje Kanner pod dniem 6 listopada 1865 do J. 17252 
* N a N f . E ‚wzgledem sumy wekslowej 1200 zlr. W. a. 2 przynal. 
ı stowy 8 orne pola w przestrzeni 18 mor K. k. Bezirksamt als Gericht. przeeiw niemu skargę wniosla i o pomoe sadowa pro- 
ea eie, un 1 0 17 A che. Andrychau, am 10. November 1865. Isifa, wskutek czego dnia 9 listopada 1863 do 1. 17232 
er 5 —— - — Inakaz zaplaty wydano. 
465 saüni sporne, tudziez budynki gospodarskie 1 n 7 47 
deinen Ul Jab dein d miss wl), Stadolg 1. Pts L. Hs E dy k t. 4180 ee eee Ze re 
euer: Kg C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo za- 
. 5 @engwywolaweza oznaczong. zöstaje kwo niejszym edyktem spadkobiereöw $. p. Ignacego Heil- pözwanego dutejszego adwokata Dra. Kaezkowskiego 
935 Ar. 85 kr. nale r B 0874 \[orskiego, bylego wläseiciela döbr Bedziemysla i Kle- z zastepstwem p. adw. Dra. Jaroekiego na kuratora, 
Sowaniu ——— n Me Sund ſezany w obwodzie Rzeszowskım, a mianowieie pp. J6- z ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy eyw. dla Ga- 
een budhnk, Tests na grutprey zefe 2 Chociszewskicb Dolinska, Ewe z Trembinskich lieyi przepisanej przeprowadzonym bedzıe. 
pada.) Stämirowska, ‚Karola Roseiszewskiego, Tekle Jaruntow-, Tym edyktem ‚przypomiua. sie zapozwanemu, azeby 


“© 


dug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo- mej bedgcemi srodkami nie przestane. 


Kraköw, dnia 20 listopada 1865. 


zur gründlichen, schnellen und leichten 


der franz., engl. und Ital. Sprache 
ohne Leurer, Vorkenntnisse u. Bücher, 
werden monatlich zweimal nach allen Orten franco 
expedirt. Honorar pro, Curſus fl. 10 öſtr. W. in 
Banknoten. Proſpeete auf frankirte Beſtellung grau- 


tis und franco. 


Adreſſe: Robert Nikutowski in Berlin, 
Beſitzer der Expedition der Jacobi'ſchen 

˖ N (1183. 1-2) 5 
bewegliches Vermögen der Coneurs hiemit eingeleitet wird. berg unbekannt iſt. ſo hat das k. k. Tarnower Kreisge L si iu um re 


Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanym, (1184. 1) 
üble 


Ludwik Helcel. 


Carl Jacobi’s 


Unterrichts⸗Briefe 


(vielfach nachgeahmt) 


Erlernung 


Unterrichts⸗Briefe. 


——— — —— ͤ— 
Wiener Börse-Bericht 
vom 18. November. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Odaales. Geld Maar 


widrigens fie von dem vorhandenen und etwa hinzuwach.] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ zn e e 


dtto 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſu 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Pramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 


5% für 100 ll. 60.15 0.30 
nal⸗Aulehen zu 5 ¾ für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68.60 68.80 

vom April — October —.— —.— 

2 . ieee eee e 

„ 4½% für 100 fl. 56.75 57 — 


auf ein in der Maſſe befindliches Gut gebührenden Ei-] mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-|Metaltiques zu 5% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 


„ 1854 für 100 fl. 80 — 80.50 
„ 1860 für 100 fl. 92 775 93.— 


„iu 50 f. 


B. er Mtonſänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder-Öfter. zu 5%ĩ für 100 fl 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. l 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 80.50 87 50 
P:\von Tirol zu 5% für 100 . —. a 
von Kärnt., Krain n. Käſt. au 5% für 100 l. 84.— 83. 
von Ungarn zu 5% für 100 ft. 1 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. he 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 u. 72.— "3. — 
lizien zu 5% für 100. fl. } 


ver Staats-Eiſenbahn 
BEER BUONNgER Ges e  . - 

der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗veu und Gentr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 


= 
von Dt 


e 


yon Bukowing zu 5% für 100 l. 


deren en eee eee 
der Kredite Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Nirderxöſt. Cscompte⸗Geſellf. zu 500 fl. ö. W. 582.— 384 
der „Rail. Ferd. Merdbahn zu 1000 fl. C. M. 644 1640. 

„Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


1 * * 1 
Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 1825 


beubürgen zu 5% für 100 l. 64.78 66.50 
au Di 67.50..63,— 

Acti en (pr. St.! 
776.— 778.— 


158 90 159.10 


174.40 174.60 
169.50 170.50 


3. 50 lioytaeyi tej wyznaczone zostaja trzy termina, sg, Eleonore J ka, Feli DE \ wre 885 : Dana . j 
11 En : 8 ska, e Jaruntowska, Felieyanne Jaruntowska, w przeznaczonym czasie albo się sam osobiseie stawil, der Kai, Eliſabein⸗ Bahn zu 200 fl. W. 125.— 125.50 
na dzien 1 grudnia 1865, 31 grudnis 1865 i. Tudwika Glogowskiego, Maryanne 2 Jablonowskich hr, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey|ver galü, Karl &uBieigse Bahn zu 200 fl. CM. 187.25 1877 
leider Lembetg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


50 styeznia 4866, kazda räzg o 9 godzinie, N a l ; „en „; 5 ; PET 
alan Saz zrtyin'häodsckeninäe: pray Starzenska, Stanislawa i Kaspra Jablonowskiego, Tekle udzielil, lub t&Z innego obronee sobie obral i tutej 


‚pierwszych dwöch terminach gospodarstwo to 
tylko za cene szacunkowg lub powyzéj, zus pray 
5 .tzeeims terminie nawet nizef ceny szacunkowéj 
sprzedaném zbostanie. sen 
4. Kaden chegey lieytowac, obowiazany zostaje 10% 
ceny szacunkowéj t. j. 93 zir. 38 kr. do rak 
komisarza lieytacye odbywajacego w gotôwee, jako N. 17169. Lieitations-Ankündigung. 


wadyum zlozyd. f j i N 1-4 r 
: g wie ide N ca Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs 
U er * Bapns s ir et Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den nachſtehend angeführten Pachtbezirken für das Solar 
a jahr 1866 und bedingungsweiſe auch für die Solarjahre 1867 und 1868 die öffentliche Licitation bei dieſer k. k. 


a ae der 
vr rc W A ee Finanz- Bezirks⸗Directien abgehalten werden wird, u. z.: 


6. Najwieeej ofiarujacy obowigzanym zostaje trzeei 
id Len wi Las dal w 14 dniach, a Se 
sue dwie tr2ecie ezesci najdaléj W 50 dniach po 
zatwierdzeniu lieytacyi do c. k. Sadu powiato- 
wego Royce. f 

7. Po Moien ½ ezesci ceny kupna zostanie spre- 


choeka, daléj Pelagie 2 Trembinskich Gruszecka, Olim- przepisane $rodki uZyl, inaczéj 2 jego opöznienia wy- 
pie Jaruntowskg, Tytusa Jaruntowskiego 1 Tadeusza nikajace skutki sam sobie przypisacby musial. 
Morskiego, ze przeeiw nim pp. Julia z hr. Ostrowskich| Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Michalowska, Jozef hr. Ostrowski i Stanislaw hr. Ostrow.| Tarnöw, dnia 9 listopada 1865. 


or 


Ausrufspreis 
für 12 
Monate 


Tarifs · 
Claſſe 


Benennung des Pachtbezirkes 


dana realnos& "kupieielowi w fizyczne posisdanie Brune Jammt een dazu gehörigen 1567 | 86]. 157 Am 28. November 1865 Vormittags 
oddangf f tene obowigzanym zostanie od tego Ortſchaften 0. 15 — 
ezasu wszelkie zwyezajne ciezary do niéj przy- ptto. — F 
wigzane i koszta przeniesienia 'wlasnem ponosié. Jasto * 2 2905 251 [ Am 29. November 1865 Vormittags 
8. Po zloZeniu caléj ceny kupna wydanym zostanie g er — 
kupicielowi ek ud * powyl- Pilzno dtto. dito, 1621 | 13 162 J Am 29. November 1865 Vormittags 
szego gospodarstwa. — — — 2 — — — 
9. Ofiarujaey najwyäsza cene obowigzany dotrzymad | Zabno dito, dito. 2005 | — 201 


seisle umowione termina wyplat, w przeciwnym 
bowiem razie — na A Ws Tarnow, am 10. November 1865. 

rzyciela lub dluznika bez nowego O82.2C0 WAT A, | emmmnmmneemmemmmerm nern nennen 
i tylko za Wwyznäezeniem jednego termmu, nawet Meteorologiſche Beobachtungen. 

ni2j ceny szacunkowej na jego koszt i niebe - — r anal —. 


; 5 T . Aenderung der 
pieczenstwo przez lieytocye zostaloby sprzedandm. „| Barom.sHöbe nach Relative gichtu 2 5 a ) 
10. Ewikeya z powodu mniejszej lub wiekszejrozle-| _| = hi Patie. Birke Reaumur Feuchtigkeit 1185 Ei Val 225 } | NI enden 
glosci tego gospodarstwa, jakotés pretensye, Ja- & o Reaum. rer 2 der Luft s Windes der Atmosphäre | iu der Luft Won . bie 
2 . dars eb.“ Temperatur = ARTE 1142 von | bis 
kieby ktokolwiek do dong 8 wniesé 19 2 332" 00 + 4°3 86 | Weſt ſtill 2 trũb D Er 5 7 * 
mögl, miejsca niema. | 32 51 | 3,4 | 96 ' warn | * | +30 +4°5 
11. Protokol oszacowania tego gospodarstwa moZe 20 , 32 31 2,8 9% Oſt „ | | Regen | 


Druck und Verlag des Carl Bud . 


au 


ver Natien 
Te 


albanf 
„W. . 


y 2919 0 1 8. I un, 5 W. in Silber (20 Pf. St.) mi 
2 Myszkowskich Ostrowska, Helene 2 Grabinskich Marz szemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawemſoer 5 boͤbmiſchen, Walen m 200 8. — 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20 fl. CM. 
der Theisb. zu 200 fl. CW. mit 140 fl. (70° Einz. 147.— 147 
der öfterr, Donan Dampſſchiffahris⸗ Gef. 
e Sanin n 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. 
— der Wiener Daupfmühl d BR 
Ss d ür. G ne? ML LER 
1169. 3) [der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke in 500 f. W. 


71.— 73.— 


6. W. 4653.— (63.25 


ſchaſt zu 


etien - Geſellſchaft zu 


a ud briefe 


110.75 111.25 


443.— 445.— 
217.— 219.— 


390.— 395.— 
368.— 370. 


Pf 4 
(jährig zu 5%, für 100 fl.. 104.— 104.50 
verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.50 9270 


1 a 0 
auf öſterr. W. verlosbar vr 


1 u 5% für 100 l.. 88.15 88.25 
Gallz. Credir⸗Anſtalt öſtr. W. eh 100 1a. — 97.45 


j ; Lo ſe 
der Eredit-Anſtalt zu 100 fl. Pi W. 116.25 116.50 
Donan⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 76.— 77. — 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CW. 109.— 109.50 
5 » 50 fl. EM 48.50 49.— 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 22. 
Eſterhazy zu 40 fl. Coize 62.— 66.— 
Salm zu 40 ” 25.50 26.-- 
Laaer zu 40 fl. „ 21.50 22.50 
larxg zu 40 fl. „ N 21.50 22.50 
St. Genois in 4c % 1.50 22.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 6.— 17.— 
Waldſtein in ce H. n e sel, 16.— 17.— 
Keglevich zu 10 fl. „ „. nem] 
ofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 


K. l. 8 


Frankfurt a. M., für 100 
Hamburg, für 100 M. B. A 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 
Paris, für 100 Fraues 5% N 

Cours der Geldforten. f 
ee 1 A 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten ne — 22 


* 


Wechſel. 3 Mouate. 
Bank (Plag,) Stonto 


Am 30. November 1865 Vormittags Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6% „ 90.65 90.75 1 
E ’p0s Währ. 54%. 90.90 91. — 


vollw. Dukaten — — —— 517 


t. 
20 Franeſtücke. 


Ruſſiſche Imperiale 3 
Silber en 


— H— un. 


8 68 869 8 70 


43.10 43.15 


518 
518 


8 71 


